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Grundstüd<swertangaben durch die Katasterämter

Von Regierungsvermessungsrat N i e m a D tr, Katasteramt Vesterstede
)

. Die Oesehäftganreisuag für die ßatasterii.rnter iu Niedersochsea

achreibt durch § 2 (2) 18 "die Erteiluug von Gutachten, gutachtl.i-
chen Äaßemngen uod Ausküuften über Gmnd,stückgserte" vorr

Es ist ja allgeaein bekanut, dd unser heutiges Eigeatun§kata-

ater aus dem St,euerkat,aster henorging. Grund.lage d,ee §teuerkata-
atera ror eiue Eewertung, und somit darf man rohl die Kataetewer-
valtung nit zu den äItegten Besertuagcbehörden zählen. §rundlage

der Berertung bildete in früberer Seit die Orte-, Boden- und Lage-

kenBtais der Eatasterbe&aten in Verpinduag nit l,Iessungs- und Schät-r

zungsergebnisseo und Eaufpreiasa'uurlungeu, 8ei eiueu noroalen Ablanf

der tecbniechen, politischen uad virtschaftliahen Entricklung geht

d,ie Eenntnianrhqe der Sacbbearbeiüer in gleiebea Zeitgescheben mit.
AuSergeröhnliche Ereigniase und Eutricklungen hoben jed.och zur Fol-

, ge, da8 die der Bod.enrert.beeinflueeendeu Faktsren vergcbiEden stsr*
aarteigea oder fallen, eo de8 ein Eineinrachssn ia d,ie trertYof-
rchiebungo nieht nebr nöglicb iot. Auf Cnlnd der e.Zt. bevoreüehor-

dea nntrickluag bei Durchfühnrng des Yierjohre8planes bielt tra,n e3

in tlahre 198? tür aotrendig, eioe Preiabilduag uad Prei:äbenaohuog

bei Gfiludetücker einzuführen, so da8 der zu Eohleade Preis nichü

nehr deo Sert beetiouüer llie Eefugnicae d,e1 Preisbildung und Preil-
übsrreobung bei 6nrndgüückeu gingen durcb doe Cesetz sur Durchfüh-

rung deg Yierjahreaplaaes yon 29.Oktober 1986 *uf die allgeueiae
Yer..raltusg tiber. Die dazu srgange[ea &Iassc (c.OmadstücksacbAtzung

roq §eil, Ifl.teil.) belaaseu eicb'in d.er Eaupteache oit aioht, Iaüd-
uad loratrirtechdülich geautztea Grußdrüücken, Seit d,oa 2g.Oktober

1936'lst d,er f,.atartenerraltung aleo dle Aufgabe der Preigbildung
uad tiberraobung praktisch'abgenowea iordca, zumindest von den Bau-

gnrndetüokon. Es tq für die f,*taateräoter alco kein Onrnd vor, sich
relter uit f,.aufpreiraaomlungeri von Eaugnradstücken und dereu Berer-

tuag; zu belasEcnl Är 2!.Jnai 1941 übertrug der Eeicbsminister der

llnaLzen die Sannluag der Eauf- uad Pachtpreise für landvirtrchaft-
licbe Betriebe .iu ganzen Beichegebiet dcn Finaazäaterz,; Der. preußi-
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sche Mi&isler der Finanzen ordnete durch Erlaß vom l2,Septernber 1941

etrr daß d,ie Samnlung voa ßauf- und Pacbtpreisen ftir landvirt,gchaft-
liche Betriebe nad Stückläadereien durch die Kat'ast,erli,ntdr in Fort-
fatl karn. Daait var d,en Katasterämtern aueh d.ie Baa.is in Bevertungs-
fragen land- und, forstwirtscbaftlichen Bodens genormen rord.ea.

Fast gleicbzeitig nit den Iakraft,treten der Geschäfteanre'isung
für d.ie ßataeterti.nter ordnete der llied.ersä,ehsische lliuister dee

Inrera (nrfaO vom ZS.Dezember'1948, f/8 Vera - ilOLT B - 4a86/+A) ete
Durch- bzr, Ifeiterführuag von täufpreigsalalungen bis auf diejenigea
der landvirtechaftlicben Betriebe an. Eine ergäuzende iierfügung dec

PräEid.enten des ltied.ersäcbsischen Verraltungsbezirks Oldeuburg voo
l?.rtuli 1960 (YI f - 8810 Ä, - 2A?O/50) rchreibt vor, daß eiae Berei-
aigung d.er Eaufpreise vorläufig nicht erfolgt. § 2 (g') 16 der Oe-

schäftrsnreisung iet alao Dur z,t. durotzuführen und es erheben tieb
da,nit gleiohzeiüig d,ie Fragenr

f . iTes sollea rir nit Eaufpr€isea, d,ie

rerden und,

ke iser Bereiuiglulg unt etzogen

2. gi,ad d,ie Eaufpreiae, selbst d,ie bereiaigüen, überhaupt nocb ille
Eouptbaaie für ifeite voa Beugruudetüekea? :

Die zreite Frage eoll zuträchet betraphteü rarde!. Bg mrd,e bereitt
oben errli"hnt, dr,8 außergeröholicbe Ereigoilce und &tvfcklqngen etarr-
ke YerecLiebungen und Yerzerrong in dea Bodenrertea nit rlcb bringa.
In einer rslchea Seit tebtea rir aeit 1986. !{ach dsn verlorerea Erlcg
bia hcute haben eieh d,iese Scbrankungea nicht'gebcerert aonden va!-
rtärkt. Die Zusauendrlingnng yoa tlensehen auf. kleiaeur llsna, dic zcr-
aüörtea Stä.dte uit den. furineagrnadstücken, d,ie Strulturrerä.nderungcu
in flrtscbaftslebeo durch Deaoatogen, die Vertebrwerlagerung voa ücr
Schieae auf die Straße, dic ZonengrGnze uoEen, torie die eich hlcr.-
ars ergebendea Folgeaeßaahnen unlersr ger,ctzgebeadea YcrraouluDgG[
hebea urnlttelbaren snd rnitüelbarea Eintluß auf d,ea !$ert d.es'Bodcur.
I{enn rir also f,anfpreiie sa,mela, d,pnn uilraen d,iese Eantprcir'e einer
elngehead,ea Prüfung uaterzogea. rcrdea; eiuer Berciaigung uärnliob, dfo
sieh aul Dinge bqzieht, d,ie uaa früher nicbt kanate. DIE Eiel nu8'
eine Berechoung uad aicht die intuitive lngobc dör Boderrerte asio,
Zu dieser Ierüberechnuag igt ec aotread,ig, da8 den f,otoateraat d.ie

daau uötigea Uaterlegel zugäoglicb genaoüt und, sie elncr Aucrertung
natcrzogea verden. Dis Unterlogen sollcn ßenatnls gebeu von d,en uü

zahlcnden odor bereite ertülltea Änliegerbclträgen, den Schutträu-
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mungslaoten, deu Bauverboteo uud Bausperren, den Wirtsehaftsplau nacb

dem tobnsiedlungsgeeetz, dem f.'Iäebenautzungs- und Durchfühnrugaplon

nach der Aufbaugesetz, dea Vorschriften über §tockvrirkszabl., deq

Landschafts- uad §aturschutzgebieten innerhelb von lfohngebieten,
d.en Anbouverboten an Verkehrsstraßea mit genauer Festleguug des Be-

ginns und Endes der Ortgdurchfabrtea ur&.n. EB ist eine trofadsen-

de ßeanüais der rechtlichen Ausrirkungen voa Gesetzen des Siettlungs-

uad Aufbaure§€rrs notveadigr ud die ueuesten Entscheidurgen der Ge-

richte alügaea den Sachbeorbeitern yon Gntudstückssertnntereuchuagen

aLs Uaterlage d.ieneu. Die Kenutuis des Nachbarrechtg ist aueh für
die Berertung unter Urständ,eE von ausschlaggäbender Bed.eutugr Ein

Eapitel ganz besonderer §cbrierigkeit iet der }tiademert durch Berg-

schEden und die daoit in Zusanmenhang stehend.e Auswirkung auf das

Wirtschafüsleben gaizer Stadtteile, Bei bebouten Grundstücken spielt
eiae Eauptrolle dib tatsacbe, ob das Gebäude der i{obarauuäerirt-
schaftuug unterliegt oder nicht. ifeiter ist ea uetuendig zu vissen,
welche Oebäude nicht vesentliche Bestandteile der Grundstücke siad
(Aarecken r Behelf sheime usw, ) .

Wie e11. diese Dinge koorrliniert werden

Bäßigsten registri ert od.er kart i ert, §o11

d,gn,

Ilie voa den Katosterä,rstern zu goüBe1nd,eu Kaufpreise selbst kön-

rren a.ua dieeen Grunde nui ein grober Änholt oein, .der durch Zu- und

Abschläge scbließlich nieht vied.erzuerkennen ist,. Die Arbeit der

Feststelluag von lYertangebea und ihre Katastrieru&g ist aicht, zu

unterachätzen, vie dies rohl vielfacb geschieht" I{enn d.en Kataster-
ämtern diese Aufgabe zufollen soll, dana ist sie m.E. nur einsaud-

frei zu lösan, renn

1. deu ßatasterähtern al.le oben aufgezählten Uuterlagen zur Verfü-
gung gestellt verden und

2, diese Aufgabe nicht uebeabei erled.igt rerd.en soll, sonclern dazu

eine ausreichencle Zahl an llilfshräften zugewieseu rvird.

Diese Bedingungen köunerr mrE. viederuE nur erfülIt werden, wenn den

ßataeter?i^ratern ausclrücklich diese Aufgabe übertragen wird., Dem Be-

riebt über die Diskussious-Taguag zuu Eutwurf eines Baugesetzes für
die Bundesrepubllk Deutsehland (Zeitsehrift für VermesBungswesen

fleft 2, Februar 19ä1) ist zu entuehmen, dd man'vorschlugp die Boden-

bewertuog einem. Yermessungsfachoaua nit eiaen Beiret zu übertrageu.

und wie tna,n s ie &!u zweck-

hier nieht be§prochen lr€r-
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Iler Yorgcblag dürfte rohl rie *uch in anderen Randgebieteo unseres

Benrfs die richüige Lösrmg sein, wouit üicht gesagt rerd.en solIr. d,aB

der Busa.mnensetzung des Beiratg aus §achbedrbeitern der Planung uad

der Preisstellea ohae rreiteres zugestimt werden ka,nD.

Die Beantwortuag der oben gestellten ersten Frage kann u.E. Burp

dahiagebend geschehea, d.aß die tratasterlilnter clie nicht bereinigtea
Kaufpreissanulungen fortführeur'un sie für üen Fall der Aufstellung
eines lfertkatasters bereitliegen zu haben,

lfas d,ie Hitrvirkung d.er ßatasteräoter bei d.er Preisbildung uad

Preisüberqachuag betrifft, so keoa diese uur ver&ltrortungsvoll uad

sicher geschehe!, venn ein Wertkataeter vorhanden ist. Die Unrech-

uurlg der lTert,e auf d.as Jahr 1936 unter Berückgichtiguag der Preisbil-
d.ungs- trnd -überrachuugsvorscbriften ist m.E. sekundär und verhält-
nisnä8ig eiafach zü erreichen bei volleiendigeu i{ertkat,astera.

Zur Preisbildung im Grundstücksverkehr

Von Regierungsvermessungsrat N i e m a n n, Katasteramt \üÜ/esterstede

Die Praxis
l ich, s ich- über

und

d,ie

gericlrtl iche Entschei dungen Ba,chen es erfo rd.er-
Preisbilclung bei Erbbaurecht; Gedanken zv Each€D,

Es sei gestattet, einige bekanate Tatsachen ine Gedächtnis zurück-
zurufeu.

I. Die Preisbildung bei Gnurd,atüc,ken unterliegt d.er Preiaübersaohung.
(nanrf .d,ee &eichgkonmissors für die Preisbild.ung Nr. L68f3? von
6.0ktober 193? und EdErI. vom 16.März 1988, I.Y/6 - 25O - 1?86 ia
"§nrndstückssehätzung" voa freil, lTeroer Yerlag, Düsseldort - Lohau-

aen 1950), Die Preisüberrachung bei landwirtschaftlichen Pacht-
grundsüücken ist durch Bundesgeset,z vono 2SoJuni 1952 aufgehoben

word,en.

Besonders wird die Preisüberrrochung bei BouIand, gefor«lert.
(nanrf .des Reichskoneissa,ra für die Preisbilrlung Hrp 64/4I von
10..Iuni 1941 mit, d.en folgenden §rlassen über die Festeetzung der
Bicbüpreise in nGruadstücksschätzungü von lleil, '$eruer Verlag,
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Düsgeldorf - Lohausel 1950.

Elue lockere Eaadhsbuag d.er Preisiiberrachung kanu bei Ban-

gngrdstäcken für industrielle Evecke gesehehen (ndfrt.des Seicbg-

' konuisE&rc für die Preisbilduug Nr' L66/87 voa 6'0ktober 19"3? rr
abe.2 in ,'GrundstüeksEchätzungn von weil, i{erner verleg, Dägsel:

' dorf - Irohausea 1960). , :.

II. ' Die in der Praris in iler überriegenden Zahl aller Fälle getä-

t,igten §cbsarzverkäufe von Grundetticken ändern uichts aa der

fatsache, d,a8 die Preieübemachuag aaeh rie vor besteht. Auch

pereönliche oder politiacbe Einstellungeo äna nnsicht€n befrei'en

den Sachbearbeiter nicht von der beetehend.en Anordnung. Nur

durch die Geeetzgebuag kann eine .äaderung herbeigeführt rerden.

Bigher ist nur eine rAufstochuag" där Gnrndstüekapreise üü 2ö-8}fi

durcb den zuEtä.adigea Ausscbuß iu Bundegtag in Emägung gezoger

rorden.

III. VerfüeUngen, d.ie besagen, üaB das Vertältnis der beuüigea D-Mark-

, preise i-u allgeueiueu zu den Sr-llarkpreisen des Ja,hres 1936 zu be-

riicksichtigen sei (s,Verfügung des Präeidenten des Niedersächsi-

schen Vervaltungibezirks 0ldenburg 1 Preisüberraehuugsstelle
Nr, P.1761 von 8..Iuui 1949) und auch Gerichtsurteilel wie ins-
besonä.ere d.ae Urteil des Äntsgerichts Stolzenou vom 5.trlai 1951

(s.Neue ilirristische Socheuscbrift, §eft I, 1958, Seite SB))t

Der Gnrnd für die s .Bt, angegyd.nete und auch heute noch bestehen-

de Preisüberyachtr.ug bei Gruadstücken ist kurz gesagt folgeuder:

Allgenoein: Die Unvernehrbarkeit und UnbeYeglichkeit des Grund

und Bodeus macht es notwendig, in.üer Preieblld,uqg dea Boden

niclt als'Sache und d,a.ait flandel§rere zu beüraehten. Die Preis:
bilitung eoll nicät dero Verbältnis aus Ängebot rmd t{achfrage ent-

springea. §olange Angebot und Nachfrage sicb rie 1:tr verhalüen,

ist die Preisbil.dung noroal und bedarf keiser Überaehung.

Insbesoadere: 8s so11 unt,erbunden rerdeu, daß eiuerseit,s der

durch keine persöulichen Leiätungen beteiligte Eigentäner a.us

stödüebaulicheu Eutwioklungea ßapital schlägt. Die Belastgngeu

des Hohaungsbaues und der Hieten sollen durch &Dgenesaene Bau-

platzpreise nolroal gehalten rerden. Andererseits muß eiae t{ög-

lichkeit besteheu, den Grundsiückseigenttiner durch städtebauli-
ehe und sonstige Uaßnahaen Yor lfertverlugten zu schützen.
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§ach Yergegenwärtigung clieser bekaunüen:?atsaehen kana nan sieh nit
der Fegtstellung befassen, d.aß bei den Äbscblu8 von Erbbauverträgen
das LondeEkirchenqut Eannover verechiedeae evangelische Kirchenge-
ueind.en veranlast hat, an Stelle eines beatirantea Geldbetrages eine
t{aturalleistrmg (aoggen) als Erbbauzius zu vereinbatren. Dae Landgr
ricbt in trtänehen hat bei gleichem Sachverbolt über die [öglichkelt
d.er Fegtlegung von Sachleistuogen (trotz und. Stabl) ala Erbbouzing zu

beschlieSen gehabt, reil das zustti.trdige Gnrudbuchant d,en gnrudbuchaut-

lichea Yollzug des Erbbaurechtsvertrages abgelehnt hatte. Ilas Land-
geri,cht hat iu seinem Seschluß festgestellt, daß eine derortige Ver-
einbaruag zulässig uad der Erbbauzias als Noturalleistuag nöglich
istr In seiner Begrtinduog behand.elt, es den Erbbauzins als ried,erkeh-
rende Leistturg und geht auf d.le Reallast eutsprechend § 1105 BGB ein.
Ila in d.em gegenständ,Iichen Vertrage d,ie Vertregschließeuden schuld-
rechtlich vereinb&re!, d.aß der §nrndstückeeigentäuer berechtigt sein
soll, die ihu daaoch geachuldeten Sachleisüunges sich dadurch erset-
zetr zu lassen, daß ihn hierfür d,er aa Tage d,er Fälligleit d,ieser Lei-
stungen gültige Marktpreis entrichtet rird, setzt sich'dos Gericht
oueh nit § I des iYährungsgeeetzes auseinander. Wed,er dae Gericht
nocb die 'Deutsehe !{otariats-Zeitachriftr (Uett f, Mai tg62) nit
ihrer Annerkuug von Beinecke geht auf d,ie preisrechtlichen Gesichts-
p'oott" ein, Man hat den Eiadn ck, ea sei d,as Lendgericht l{ünchen bei
geiuen Beschlu8 vom 14.11ärz 1952 über die §tellungnahue d,es Bnnd,es-

uinisters für Wirtschaft vou SrAugust 1951 nicht unterrichtet geresen.

Es stebt jedoch fest, daß preisrechtliche Bedeuken bei d.er Fest-
leguug voa Naturalleistungen nicht vorhand,ea sein dürfen; d.hi der
z.El, des.Yertragsabachlusseg gelteude Preis für 'die Produkte d.arf,

kepitalisiert Dur einem Kaulpreis für dag Grundstück entsprechea,
der den lfert von 1986 aicht übersteigt,

Die tatsache d,er Naturalletstung als Erbbauzine riderspr.ieht
aber der'§erausaa,hme des Grurd und, BodleaE &us seiner virtscbaftliehen
Stabilität, Er wirä den Schrankungeu iro allgemeinen lYirtgehaftslebeo
d.urch Angeboü uad Nachfrage uaterrorfen durch die vertregliehe Bia-
duug an eine Seche.

Andere volkgrirtechaf,tliche Ervägungea, die sich ous der hl.er zu

behaadelnden Iatsache uud der Voraugbestimung d.es Erbbauzinses nach

Zeit und Eöhe für die ganze Erbbauzeit ergeben, sind bodeapreisrecht-
lieh bedeutungsloa. Soroh1 bei d.er geldlichea Peatlegung dee Erbbau-
zinses alg auch bei d.erjenigen durch §aturalleistungen bleibt d.ie
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Süe,bilität rlurch städ.tebauliche Entwieklungen erhalten' Auch die Be-

Isgtung deE it'ohnuugebaues und der Hieten sincl nicht gefährdett re1n

dle Naturalleistung des Erbbauzinses wertgerecht -abgeschloEsen ruxle

un«l d,aa lTirtscha.f,tsleben nor=rol verläuft

Es soll -nicht unerrähnt bleiben, dd das Irpndpachtgesetz uit sei-

aen § 6 auf Erbbaurechte auch londrnirtschaftlicher Eleinsj'edlungen

heine Anrenduug findet. Das Erbbaurecht ist zvar pra.ktisch ein. Nut-

zungsrecht a,a eineu frenden Grundstück, es ist jedoch rechtlich wie

ein Grundstück selbst zu beha,nd.e1a, und der Erbbeurechtsvertrag kann

daher aucb uie Landpochtvertrag seiu (§f) t '

, Bei der Sanmluug von Koufpreisen oder besser nocb bei cler Fühnrag

eines lfertkatasters ist es also praktiseb nöglich, wiederkehreade

Naturolleistungen a1s Erbbauzius zu kapitalisieren und .als Vergleichs-

werte heranzuziehen, wenn d.ie Vereinbarungeo beim Vertragsabschlu8

preisgerecht sind und d.as lfirtschaftslebea eine gleichbleibeude Ten-

d,enz zeigtl

Das Zeichnen der Katasterplankarte

im S,Clichtfolien-Ritzverfahren nach §Tieneke

Von Vermessungsinspektor We h e b r i n k, Regierung Hannover

i$ährend dos Schiehtfolien-R.i.tzverfahren bei d.er Änfert.igung der

Eöhenfotr iea von ,{nfang an resentl'iche Vorteile bot, koante diese neue

Eeichenmethode für die vielseiiige Grundrißzeichnung des Kortenverks

1:5 000 auaächst, nicht nit Vorteil venandt rerdea. Die Vetme§EungB-

und [atogterverwoltuag der Regierung Esnuover rendet. dag Yerfabrea

aeit über 2 Ja,hrea bei der Eerstellung der Katasterplankarte ou' Ia
d.ieser l,elt, derversuche hatEerr x i ea e k e diesehichtnasse

uod, die §ebrärze rresentlich verbessert.

Die zuerst eatrickelte ragserlösliche Schicht mußte, um ein Aus-

tro'cknen zu verpeiden, eingefettet rerd,en. Abgesehen devon, daß da's

i\rbeiten ouf einer gefetteten Folie sehr st,örend ist, hielt diese

Schicbt leicht kleine Staubkörnchen fest, die Scbraoruen verursochteu.
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Befua Einrehrärzen rurden diese Schrrrmrcn aicbtbar, Die ,violetüe Ftrbe
d,er Schicht rar für dos Arbeitea auf eiaeu Leuchttisch für die Augen
urarrgenehn. Air8erdem var die §ehvärze zu Lntensiv, sie schlug baiu
bein Einfärbea auch an nicht geriüztcu stcllcn dursh.

Eerr tri eu ek e lieferte drun eineaicbt gefetteüeschicbt
ia gräner Farbe, Diege rar jedoch vrruutlich hygrorkopisob. Darlurch
ergab.en picb rieder Durehschläge bein Eiafärbea, uad, zrar ia Fora
voo uaaiihligen kleiaea Punkten, co da8 Betuschearbeiten eutstand,en,
d,ie bei der. doüaillierteu Seichnuug dcr f,atorterplankarte u,nfongreich
rareD.

Eur Yenreidung der vorgenanaüen lläage1 bracbüe Eerr ü I e n e k e

ansebließend eine harte Lackschicht heraus, die jed,ocb zu epröde rEtl
die Striche vrrrdeu aieht scharf,kantig.

§eitÄnfaogdicses.rahree liefertBerr fl i ea cke einebreue
§ehicbtuslae ln vgrechied,eaea Eärtegredcn, d.ie auch für d,ie Zvecke
der f,atasterpla,nkarte brauchbor itt. Der Eärtegred ?r5 hot sich aI
becten ber&ihrt. Die Farbe achlägt nicbt nehr durch, Die Scbicht ist
trockcn, trotzdea genügend elaetiech uod bleibt laoge Zeit ritzbari
xachüen ouoh d,as tferkzeug, uit d.eh die ltitzuug ouageführt rird -
Bitzaadel und scbabloae -r entrickelt ist, kaan dac SchicXtfolieo-
Bitzverfahren rnr Eerstellnng der Grundrißzeichaung dec Krrtenverts
1:6 0O0 eqlfoblcu rerden, Eegenüber der tuschezeiohnung hat das Ver-
fahren iu veeentlichen folgeud.e Yorteile:

1. Dic Zeicbaung vird auf Astralon gebracht,
2, die Zeichtrrurg ist deckkräftig, h6ftet test- und spriugt nicht ab.

Bci den hotren Kocten, die zur Änfertigung eiaer f,ataaterplankarte
aufgeweudt verdeu müBsea, iet d.ie Yerrenüung des besten Zeiohenträ-
ger§ böolstes Gebot. Das Ästralou ist unzreifelhaft allen anderen
folien vorzuziehea., es ist'naßb&Itig, regea eeiuer Stärke unbegreazt
radierfähig und baltbar. Ei5 heute het jedoch die Industrie keise
t'usc!-e herauagebiacht, die für feiaere kortogrophtgohe Arbeiteu auf
d,iesen Iaterial geeiguet ist. Ilie Eggen-?ueebs enscheint nir fär die
Strichlühnrng O106 bzr. 0r15 ulr zu dickflüaaig. AIle übrigea Tuschea
h*ttea nicbt, d,eeken nicht geoügend oder aind ragsenlöslicb. Diese
llä,ngel zei.gen qich. im übrigen auch beiu Eeichnea auf and,erea Polien
(roaa,r-rrerzel1, ultraphan od,er arkasor), vena aueh pictt .iu den Maße

rie belu A"stralou.
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Das Schichtfolien-Ritzverfahren briagt hier ei'ne ffendung. Auch

die feinsten Striche sind vollkouraen üchrrorz und deckkräf,tig, d'ie

Eeichauag haftet fect und ist nur durch iuteusive Rorur zu entfcmen.

Dic vorgeschriebenen Striehstärken können ohne ltühe eiagehelten r"r-
d.en. Dureh Yerreuduag'von Schabloaen verden die Sigorturen exakt und.

schnell gezeichaet.

f,un zur Praxis: Es eupfiehlt sioh, den Grundriß auf einer Ultrl-
phrnfolie in Biei vorzubereitel. Uit l{adirboad befestigt ntn die von-

bereitete leichauug unter den beecbichteten Artralon und fährt nua

auf eiaen Leucbttigch d.ie Ritzuug cuE. llenn eia teuchttisch nicht zur

Yerfügung cteht, ka,an behelfsuäßig eine Gletplatte vervandt vcrden,

die zuu Eveeke der Liehtetreuung mit Pouapapier überdeokt uud von

unten durcb eiae tischlanpe beleuc'htet rrird. Scin Bitzeo ist d'ie §aF

d.es nit lelehten und gleichnä8igeu Druclr uöglicbst eenkrecht äber üor

Astralon zrl führen, es darf nur die Schicht entfernt und nicht d'ag

Asüraloa geritzt verden (beeonders bei Strichrtärke 1 beoehüeu). ftir
d,ie Seichnung der SigAaturen (Baun-, Becken-, Zautr-r Gertea- u§r.
Seichen) verden Scbablonen verrandt.

Auch das'Einfärben der lolie mu8 corgfäItig ausgeführt verdeB'

Die Sohr§rze enthält ein Lösuugsuittel dea Astralons. Dadurch guillt
d,as Astralon beim Schrärzea atr dea geritzten Stellen und verbindet
sich hier nit der Farbe. Hird die farbe zu di.ck eufgetragenr quillt
das Astraloa. zu stark und die Eeiohnung vird zu kräftig' Meu ninut
zrect-äBig einen nit Schrlirze getränkten lYaltebausch, fäbrt zunEehsi

einmal }eieht über das Ast,raloa und. Iä8t diege erate Schrärzuag ein

bie zrei ltrinrrtea trockneu, In derselbea Form rled,erholt aan di.e Schrär-

zugg uud überpräft deau, ob die Farbe an deu geritzten §tellen g€üti-

gend d.eckü. .[a lichtea Ste]len nuß nachgefärbt rerden.

Un ilie Zeiehnung nach rler Schvärzung und vor den Entechichten auf

Yollständigkeit uad Deckkraft überpräf,en und gegebeneafalls erglinzeo

su könnenr,hat [err W i e n e k e fo]genden Arbeit§vorgang einge-

scbaltet: Dle geschrärzte lolie *ird nit einem terpeatingetränktea
tappen obgeriebea. Dadurch eatfernt rnen die ich*ärze von dea nlcht
geritzten stellen, Ea kanu die teiehnuag d,rnn ergäazt und erfotderli-
chenfclls jachgeaehvärzt rerdeD,

Fär das &üschiohüea verreadet uren Brcutspiritus oder l[ctroolauge.

Die voa Eern If i e a e k e heraurgegebeoe Oebra,nchrnurel,aung gibt
hierüber rie auch über die enderen Arbeitsvorgäage eiue ausreicheude
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Auleitung.

Säntliehes Haterial (beschiehtete Solien, Schichtnasse zuu Selbat-
beschichten, ;lstralonschwärze, Schabloneu, ßitznad.eln uss.) tiefert
die I'ima Dognar voa I) u I 1, Baunorrer S 13, Hans Böck1er Allee 58.

Die Schriftstempeluug erfolgt auf einer Ultraphanfolie und rird
iu Kopierverfabren auf d,as Agtralon gebracbt, Dieser Nachteil nuß nit
Eücksicht auf d.ie übrigen Vorzüge d.es Verfrbrens in ßauf getroürer yr€r-

rlen.

'ri'ie erfolgt nua die Laufendhaltung d,es Astrelous't

l§achden die fortfallend.e Zeichnuag fortgeschabt ist, wird das -.l.straF

lon an der Fortführuugsstelle nit der Schichtuasse Depsor F übergoss€tro

Die Flürsigkeit IüBt nan etwi,s hia- uud herlaufen und hängt die Folie
an einer r'15""t1s!1!+tmner auf . Der Überschu8 an Schichtoosse läuft d.ann ab

und die verbleibende Schicht ist in kurzer Zeit trockeu und konn ge-

ritzt werd.en. Es wird dann eiugeschwärzt, mit lerpentinöl gereinigt und.

entschichtet.

Abschlie$end sei noch verrrerkt, d.aß für das Verfahren zwecknä§ig

nur Zeic.bner eiagesetzt werden, d,ie eiue gute Begabung für kartographi-
scbe Darst,elluugen besitzen, d.a mfaugreiche Korrekturen i"m Bitzverfah-
ren schwieriger sincl aIs bei einer Tuschezeichnung.

SCIITIFTTUTT

I(j-§PEIEIT: Die Schichtfolieu-Ritzuag ue,ch Wieneke, ein neuea Verfah-
ren zun Zeicbnen ouf Astralon, "Allgcueine Verme§sürr§a=

Naehricht,enil, 1951 Nr.1 S"18.

S.NEITUUIE: l{ieireke-Verfahren zur Kartenhe:rstellurgr rVermessungB-

üechoische Rundsch&,u*, 1951 t{r"2 S.88,

BOSSE: Die Bedeutung der Zelehen-
heuti ge Kartenherste Il ung r

we§€D"p LgSg NruS §"145"

und ltLsüral onverfehren für die
"Zeitschrift, für Vermessüu§B-



Die Vergütungen bei Außenarbeiten der Niedersächsisdren

Vermessungs- und Katasterverwaltung

Von Vermessungsamtmann Kaspereit, Nds, Ministerium des Innern

VO}TBEIIEBKUNü

:

Die fleiaekocüenvergütungen b1i veruessuogrtochnirchen Außlnlr-
beiten varon in den ehem" Ländern Preußen, Bratmachreigr 0ldenburg

-. i.

und Schrunburg-Lippe corie hei derehenn Hauptveraolsungssbteilung

VII untemchiedlich geregelt. feila richtete Etn cioh lediglich nach

den allgcueincn Beichcbest,iunungen, teile hatte uan Sonderbestinnun-

gel erlalr€rr, yon denen die preu8irchen die koupliziertesten rsre[c

Durch die Bildung dea Lindes !{iedersocheen ergeb rich die Not-

rendigkeit, einheitl i che Reieekostenberüinnungcn für die Niedersäch-

sieohe Verncrsungs-; und Katasterverüaltung hereuszugebea. Dier ge-

rcha,h durch den thruderla0 des Niederrächrlachen llinisters des fnnern

von 81"8.1949 - I/8 Vem - 1181 A - 4?06/48" Die Grundloge hierzu

bilden der § 18 dss trleisekort,engecetzer (ntrg. ) und die §unuem 82

und 80 der Äugführungsbestimoungen zu diesan Geletz (.e.nzflfC.).

Ec üurde zunächst unterachieden zrricchen

a) den Bedienatet,en, denen ein Antr- odGr Dienttbczirk zugerieeen

iet, (Nr.32 ÄBzRßG.), also den Bedieneteten der Katoeteränter,
l{ebenrtellen und Außeuot,ellenr und

b) den BedienEteten deg LendesvermetBungea,utes, dtö iu gonzen tald
Niedersachsen tätig sind (Nr"Sa ABziil(O' )"

Fär die Bedieneteten mit Antgbezirk rnrde d.ie Nr,82 ABzRßG" ohne

Änderungen angebalten. E! rur.den lediglich ei4ige sich 1ur der.sigen-
ort d,ea veruelsungetechnischen Außeadienstss ergebendc Bertimungen

hinzugefügt, die sich aber durchreg on birher berährte Regelungetr

hielten.

Für die iu LonderyerneErurgrdienst llitigen rurden in resentlichen

die durch d.ea ehen" Beichsninirter des Iaaerü fär die Bluptv'erues-
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rungsrbteiluagen gctroffenen Begeluagen beibchrlten, die eich auf
Nr.38 ABZRßG. gründcn.

für die ließgehilfeu der Krterterä.nter urr" rurdc die birhcr für
Preußca gcltende besoudere Dienstordnuag rit einigen Änderuagcn euf
dor genze trnd. Niedercachcen aurgedehat.

Inzrirchen het die fort,achreitende Errtricklung ciae Beihe von

Ändcruagcn und Ergänzungen des grundlegonden &underlat.Gr yon 81.8,
1949 brforderlioh geuacht"

Ich babe eg in Nachrtehenden uuternorncnr. die richtigsten Be-
rtirnuagca über dic lteirekosten in der Nisdemäeheischcn Verncsruoga-
und Katartervcrraltung überrichtlich zuu,ueuzurtellen, un eine Er-
leichtcnnng für ihre Handhabung in der Pratic zu bieten.

Dabci habc ich den 0riginaltext, nur insoreit geändert, cle dies
für einc zuronnenhängende Darstelluug unbcdingt nötig rar, Die in
Klaloern geretzteu Gro8buchst,aben reisen auf den au SchluS angefüg-
ten Nochtcir der Beatimnungen hin, so da8 auf dierc iu Zreifeltfäl-
lea leicht zurückgegriffen rerden k&nn.

INHATT

1" BEZIAK§BEIS§N DEN BEildTn{ I]ND A}IGEITEILTEN

11, Äntgbezirk
12, Bezirkrtage- und überaachtuugrgelder
18" örü1lche Veruessungaerbeiteu aü Hohneitz
14" Befördorulg von l{e8geräteu, Iactrunenteu und Verrarkungtuaterin}
15" l[itnabne von Persouea in beauteneigeuen f,nftfohrzeugen

2. I{ES§GEEII,TEN DEB KATA§ITERIIXTEA, NATÄSTERAüISNEBE}I- I'NI)

-.AtßISB{ST8LI,EI{

21" Ausrärt,rzulagen und Fahrgeld,errtottung .

?,2. Ileieckoctenvergütung
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28. BcfördsrBng von lcßgcräüen, Iustruentcn und Venrrhmgurtcrirl
24. Lobngnrndlagen

26, Dieutzeit,zulagen und Trcugeld
26, örtliche Lohnhöhe

2?. Erholungsurloub der- nicbtständigen lle8gehilfen
28. Beendtgung dss Dienrtverhältairecr der niohtctäadigen lleßgehilfen

8. TELDVERUT§SI'NG§ARBEITEN DEB BEDIDNSTETEI.I DB§ I,]I§DE§I-

VEBIIEIST'NG§IAIITES

81, Peulchsäüze

82, Prurchvergütung
88. Berondere Entschädigung für Lrndregrtreckcn
84. lYccbeal dsr Unterkunft odcr dcr Arbcltagebieter, Reieen

85. Beförderung vo4 Oeriten utl.
86. Zurcbüs;e

. 8?, Eintägige Beicen

38, Geltungrbereioh

4. AU§§DNDIEI'IST DEB BEAIfTE{ IE VONAENEITT'NOSDIE!{ST, DEB

VERITESST'NOSTECIINITEB ITT AUSBITDI'NG§DIB{ST I'NI} DEB

LSHALINGE

4!. Beaute im Vorbereitungedienat
42n Veruereungetechnikerlehrl inge

48. Yeracstungrtechniker in Ausbildungrdienat

6. flAT'§IIIATTSTECIINI§CHT! HINTTEISE

6N NACHTEI§ DäB BHITIUUT'NGEN
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BEZ IEI{§ I{,EI§EB{ PEB BEÄTTTEI§ I'!§D ANGESITEtI?MI

ll, Antsbezirk

111. Die Beanten der l(etasterä,nter, I{atarteromtsneben- und -außen-
süellen rind als Beo,üte uit Änüabezirk in §inne des § 13 IIKG,
anzusehen, Dasselbe gilt, entsprechend für die bei diesen Dielrgt-
süeller beschäftigten Angestellten" (X)

112" Für die Bearnten und Angestellten dsr Neben- und Außenstellen
der Ketosterä.uter ist der g a n a e Bezirk dec l(atasterents
der .rtntsbezirk in Sinne der Beisekortenbestimungen. (f)

118, l[erden in eineru Kateetera.rntebezirk die Dienrtgesdhäft,e eines
verbinderten Beonten (lngestellten) duroh eineu aodersn Bcarnton
(Angeatelltea) rahrgenonnen, so gilt für ihn diercr Bczirk alc
.intitezirh (r)

114. Beonte uad Angestellte der Katarteränter, Kttesterontsneben-
trnd -urßenstellen erhalten ruch für tandetvemetlungtarbeiten
innerhelb ihres Äntsbezittr die für Bezir{rsreiten zurtilndigcr
ltergütuagen'

'Nur für Tage, an denen aie au8erhrlb ihrec Arntsbezlrks für Lra-
däsvenBessungsorbeiten eingeretzt xerden, erüaf ten tie lüeieekö-
stenveigütung iie die Bedieurt,eten der Landesveraessungaantec
- Ygl" Abschnitt 3 -, (U)

11§. Zur Yeminderung dcr Kosten irt er gebotan, die bei eiuen.Kotap
aterantbeontragten ö.rt I i c hen Verrersungaorbeitcnvor
deg1 benochbarten Ant auaführcn zu llsreo, venn die Verneerungr-
beanten und -ongestellten dieree Krl,asters.ntc den Yerueearmgr-
ort tit erhebtich geriagerea Kosten- und Zeitaufrend erreichen
können und die Aurfähnrng dcr Ärbeiten uach Loge dir Dienstge-
gchäfte von den Nachbarkatasteraat übcrnomen uerden Lann, Di'e
Ilegier"ungrpräridenten bzr" Präsidentcn der Versaltungsbezirke
rind dcugeuä8 gehalten, üie artorderlichen Änordnungen selbetlin-
dig rmd, soferrr doe bcnächbarte Katasteramü in einen anderen Bs-
zirt liegt, iri gegenreitiger Einvernchren zu treffen"
Ole'aurführenden Vemessuagebca,nten und -ingertellten erbaltea
in dieeea Fällea die gleiche il.eisekortenvergütung, die sie ern-
haltea rürden, renn die Arbeiten.in eigeueu Antsbezirk arraseo
führt rürden"

Dier gitt rinugeruäß auch für die Nebea- und Au0enstellen. (Z)

116, 8ei Ebra,uziehuug von Eea,mten und Angeatellten der Kot,octerä.n*
ter, ßatasteramtsneben- und -lußenst,ellen zu örtlichen Vemes-
eungaorbeiten in benachbartea X.atorteramtE- u!üo -bezirkea siDd
diese Nochbarbezir*e für die genannüen Sediensteten als Antsbe-
zir*e in Sinne der Boiaekoetenbestinnungen aozugehgao

§oreit in Einzelfall Gründe dafür sprechen, eine Aueaa,hne von
di.ecer tlegelung zu mrcbea, ist dcu l{icderaächsischeu }liuister
des Ianera zu berlchten'. (Pl)

1'
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LL?. Ia den Flillen, ia denen ein Beaüter oder Ängesteilter der Ver-
EessuDgs- urrd Katastervemeltulg der llegienrng bzr, des Ver-
raltungspräsidiurs Äugenarbeiten nit ausrtirtigcr überuachtung
in einen f,atocterantabezirk aurführt, ohne dn8 elne Abordnung
bzr, Yeraetzung zu den betreffendea trataaterant, durehgeführt
rlrd, rird die Beisekostenvergütung rie bei FeldverueEsrurss-
trbeiten ün Lrnderv€rue3suagsdienrt - Abschnitt I - bereohnet.

Au8aerbciten in Bezirk dea l(atasüeruot,s, d,at seinen §itz ao
Ort dcr Begierung bzr. deg Veraltungapräeidiun! h?tr rcrden
elr Bezirkcreisea - Abschnitt 1 - obgerechnet, (U)

L2- Bezirkgtaqe- und -überaaehtusrgelder

l21-" Die Beanten und Angeatellten der Kotaaterörter, f,etaaterants-
nsban- uad, -an8eustellen erhalüen boi Bezlrksreiaen Bezirks-
toge- und -übernochtungagelder gen. tfr. 82 AB" zu § 18 AßC, (X)

122o. Bs beträgt:
r) dar Bezirkatogegeld für Jed,en vollcn Kolendertag 0rB der

fogegelder naeb Nr. 128,

b) das Bezirkeübernochtuagsgeld 0r8 des Übernachtungrgelder
nach Nr. 124. (n)

L22b. Beoaspnrcbt eine Bezirkgreise keincn vollen [rlendert,og, so
beträgt das Bezirkstagegeld bei Abverenbeit von

nach

Ucrden an einen frge nehrere Bezlrksreicen curgefährt, so rirrl
Jedo Beice für slch berechnet. (f)

L22a. Die §ätze der Nr. 122b rcrden ruch lür die Tage der Antrittr
und dor Beeudlgung oiner nehrtäglgen Bezirkrrcile gezahlt. (g)

12ed. Errtreckt sioh elne bie zu 24 Stunden douerrde Bezirksreise' ad 2 [aleadertege und rird eia Übernacbte4 nicht erforderlich,
co lat das Bezirtstagegeld to zu berechncn, ale vonn die Reiae
e.lr e I n e rn Kelendertag oulgefährt läre, rofer^n rich nicht

.dnroh eine getrennte Berechnung für die elazelnen f,aleudertage
- el,ne böhsre Vergütrmg ergibt. (n)

122e. Dar Bezirtstagegeld und !,aa Bezirksübemachtungrgeld rerden nit
26,v.8" belaaecn, IGBB iou Arte rsgen uneatgeltllche tlgelver-
pflegrng.gcrährt und Unter{cunf,t geetellt rrerden. (U)

t221. Dar Bezir{cctogegeld und'dos BszirLrdanrchtungsgeld eind bci
Eezfu*trcisen ohne Bäohsioht ouf die Zohl der Boiren zu geräh-
ren. (a)

L22g. F$p und Nebeukoeten (§§ 0r-zrA uad, 11 nfG.) rerden uebeu dq'ra

Bezir"lctagegeld erstattet. (n)

124. Er beträgt:

Eehr alg 6 bis I §tunden or8 ) r^- r,-----,
ulshr al s 8 bil* 18 stunden o , 5 t des tagegel des

EGhr olg tz stund,en o:T t l'ilr' lu8
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124. Itt ein Boalter oder Ängert,ellter röhrend einer Dienrtreiee
nehr ale 21 lage an donrelben Geschäftlort tätig, ro liud von
Zä.Tage'eu aieielben Yergütmgen zu zahlen, die-[ei Abordnung
zu slner ausrärtigen BGlchäftlgungartelle vom 8.Tage an zu
gerähren aind (Beschäftfgungttogeld) I und zrsr:

Iu §tufe fü r Ledi ge
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126. 8ei Bczirkrreisen einer Eeeuteu oder Angertellten, der Be-
a chäf ti gungr t,agegel d ode r I rcunungeents ohäd igung erhäl t rrerr.
dea 2/8 discer Yergüttmgen auf die zuständige Reirefoaterrer-
gütung für tage angerechnet, lür die vollee Bezirkstagegeld
gevährt riid, Ale volles Bezirkctagegeld ist nur das für einen
vollen Kolendertag, olso iu der ltregel'zuraünen nit eiuen Be-
z irkeübernochtungs gef al aazugetzendl Bcz irkat ogegef d in tröhe
voa 0r8 des ordentlichen fagegeldes &Dzuseheo. (f)

126. Grundsätzlich siud Beginn und Begndigung jedes einzelnen
Ilienstgeschäfts in der Beicekostenrechnung-anzugeben" Abrei-
ehend hiervon kann bei Bezirksreisen die Airgabe des Beginns
d,es emten uud der Be.endigung des letztea Dienotgeschäftes
olc aucreichend angesehen ierden, üsnn inuerbolb d-ea Artsbe-
zirke an einen Tage an deneelbeu 

-Geicbäftaort 
uebrere Dienst-

geschäfüe zu erledigcn roren. (X)

13" örtliche Vgraeasurgsarbeil,en e,u iflghqsiSg

181, Beaante und Änge*t,tl-lte erhelten bei Ausfühnrng örtlieher ltrea-

Bis zur Dauer von I Uonaten

für Yerhei rat,ete

Yoa Beginne des 4,Honats ab:

für Verheiratete in
den 0rtskloErGn
S llo A I B ,- I)
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sulgrarbeit,en innerhetrb der Geneindegrotzeu ihres dientt-
ltchen flohnsitzee oder tatgächlichen tohnortes (ilohngeueinde)
und deron Nachbarorte folgeüde Paulohvergüüung:

Bei n n u n t e r b r o e h e n o r Abvesenheit voa ihrer
Ifohnung

Yon6oB §tunden E3 1 D(

von Eehr als I §tunden äE 2 Dilo (r)

132. Yerretzte und Abgeordnete, die trenaungseatrchädigung oder
Bercbäftigungatagegeld beziehen, erholten bei Auefühnrng ört-
licher ltrersungsorbeiten lnnerhalb der Goneiadegreuzen des Dsuen
dlenetlicben t{ohnsitzes oder der Beechäft,igrmgsortes (trohnge-
teiaih) und deren t{achbororte 50 v.E. der vorstihenden Sitzc.(f)

188. Eierdurch aind ollgenein die Zehrkocten abgegolt,en, (f)

L4. Beförderung yon Xeßceröten. Iastruuenten
und Yerngfkungslateriel

141. !är Beförderung der Heßgerä,te, geodätigchen fastnuente und
des zur Yermorkung des lteseungalinienaetzes erforderlichen
llatöriols uit den eigenen Kraftrrgon, Kraftrade oder Fahrrede
vird eine Pauschvqrgütung gerährt. Diesg beträgt für die Be-
förderung
a) acr Fluchtstäbe, lleßl.ottsn und Xeßbänder sorie des

Yemarkungsneterials bei eiuer Landregstreeke
bir zu .r.croor.oococ.i. 50 ku - lr- il

von uehr ala ,oo,o,c,,c. 50 ka = tr60 il|,
b) von [heodoliten, Nivellierinst,runcnten uad St,ativen

bei einer tandregstrecke
bia zu .or.or.oo.o..ro'.. 50 kr - reitere 0160 ml

von uehr alr o o o c o o. o.,, ö0 kr E reitere 0r?5 Ul, (f )
L42, Fär dcu frencport, von TP-St,einen iu eigenen Xrafürageu rird

je §tein.nebst Plotte eine Pauschvergütung voa 1 5il gevätrrt,
renn d.er transport der Steiue nebst Plotten durch ein enderes
Befördenrngruittel nicht zreeknäBiger irt und gich nicht billi-
ger atellt. (f)

148. Unter den in der Nr. 141 und 142 errähnt,en eigenen ßreftfahr-
reugcn rind govohl privateigene olr auch bea,ut,eneigene Kroft-
fabrzeuge zu verst,ehen" (U)

16" l{iünahne von Persotren in bes$tenei €ncR Kraftfahrzeu

151. Für dle l{itnahoe von Bebörderbediengteten zur Ausführuog von
gebährenpfl ichtigea ädescungasachen erhrlten die Beeitzer bear,-
tencigener Krcftfahrzeuge für did Pereon ue,d dos Kilometer
0r08 st, (v)

154, Diese Entsch[digung §.st oicirt, in dcr Iteis*ktstenrechnung dea

e)
b)
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Kraftfahrzeughalters aufzufübren, londern in der des nitge-
BouGneB 3ehördenbedienrteten uad von diecem an dea Kraftfahr-
zeugholter zu zahleu. (V)

2, ItE§ts GEE IIFEII Dm KATA,S TEA,IIITEB, trATÄS TqBA]JI§NEtsE]I-

TIND 'AU§SENSTELI,EN

21, Auerärtszulagen und Pahrgelderstattuag

2l!. Eeghnt oder endet die Arbeitszeit des Ue8gehilfen an einer
Arbeitretelle, dle nindestens 4 kD von eeiuer Wohuung u r d
von der.ständlgen Dieuststelle (nach den kürzesten der deu
öffentlichen Yerkehr dienenden Wege gonelsen) entfermt liegt
(aurvlirtige Beschäftigung), so erhält, der ltre8gehilfe als &t-
lchädigung für den cuSerholb der Ärbeitszeit zurückzulegenden
Bin- und Büclceg je 0r9O S{, roait auoh der Uehroufrond an Vän-
pflegung und ß.leidung abgegolten ist. Die zrischen der stäüdi-
gen Dientt,stelle oder der Eohnung und der Arbeitrstelle lie-
geaden StrecLen können auf Eiaenbahaen, Straßenbahnen oder
f,lchbahuen, Schiffen oder tonstigen öffent,lichen regelnäBigen
Verkebrlnitteln zurückgelegt rerden, aofern die Benutzung der
Fahrgelegeuheit nit Bäcksicht auf dis Arbeitszeit nöglich lst
und der Verkehrrritt,e entepricht. fn diesen FaIle siud den
lleßgehtlfen noch die tatsächlich et-vachecnden Fohr{corüen noch
den §ötzep der niedrigrten Klaere zu errtatten. (frf)

Zl2. Fär f,egstreekcn der unter Nr. 211 errähnüea Art, die die l[eß-
gehllfen zu Puß oder nit eigenen Fehrrad zurücklegen, i'st eiae
veitere Entechlidigung aicht zu za,hlea. Sofern Dienstfohrräder' für dea Zurücklegen von lfegatrecken dcr erröhnt,en Art nicht
zur Verlügung etehea, rind die Koeten tür d,oe Vorhalten eige-
ner Fahrräder von den lleßgehilfen in dieren Fällen aelbct zu
trcgen. (t)

218. AIs Arbeitgstelle gilt die Stelle dcr aulvärt,igen Beschäfti-
gung, als rtändige Dienctstelle dac lrienatgebäuäe der Behörd.e
üie den Ue8gehilfeu beschäftigt (bet tonOeryernoaaungrarbei-
ten d,ie Unterkuaft des Truppführers o.dgl,), und als Arbeits-
zelt die Zeit der Verrichtnng vou Dienst,geschäften on der Ar-
beitsst,elle. (f rf )

214t. Ect d,er lleßgebilfe unnittelbar vor den Antrit,t der Einreise
oder unnittelbar noch Eeendigung der Bückreise Dieustverricb-
tungen an aeiner atändigen Dienstatelle vorgeno[nen, so ist
die notreadigeneiae ouf den IIia- oder llückreg verrendete Zeit' regelnäßig ols Arbeitszeit, zu bezahlen. Doaebea dorf die Ent-
eohädigung nach'Nr. 211 Satz 1 nicht gevä,hrt verdon" (f rf)

2l4bn [tiasen dabei oußerbolb der f,ohngeneinde und des Geschä.ftsortec
ücgstrecken von insgesa,uü nehr als 4 kn zurückgelegt werd.en,
so rerden für zu Fuß oder nit e:igenern Fohrrod zurückgel egte
Streoken für I kts 0104 ilil gerährt,

Die Landregatreoken für tlin- und Bückvgg rerden zusa,Drerge-
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rechnet und nlsdoan ouf volle Kilorneter aufgeruadeto

Dies gitt auch bei auarärtigen Dienstgeschäften, die nicht
Dienstreisen iu §inne dea § 2 dea BKG. sind (Dauer der Abre-
senheit veniger alr 6 §tuadea)" (.a,rnrI)

215" flird vährend der Zeit der auarärtigen Beschflftigruag elne Pause
zun llitt,agessen eingelegt und berteht keine l{öglichkeit, zur
Elnnahne däc Xittogesieni iu eigenea Eaurhalt odei ao der 'etän-

digen Dienststclle, eo erhält der llcSgehilfe an diesen.Tage -
ggfs" neben der Ent,schädigung nach Nr" 211 §at,z 1 - eine besoa-
dere Entrcbädigung von Or6q ,f," Die Zeit der l{ittsgpause darf
nicht ale Arbeitszeit bezohlt rerden. (prf)

216, Süändigen l{eßgehilfea vird bei ausrärtiger Besehäftigrmg nln-
destens der tohnbetrog gezohlt, den rie erhalten hätten, renn
ele au deu betreffeaden Tage en ihrer ctändigen Dienatstelle
gearbei.üet bätten. (frf)

217, Ftir Fa,hrtcn, dle aus dienitlichen Änlaß innerüalb der A,rbeits-
zeit zurüekgelegt verden, vird dor fohrgeld erstattet" Bci Be-
nutzung von Monats- oder Wocheukorten cind die Fahrtauslogen
nur in der t,ot,sächlich ervachcenden Eöhe zu eretatten, (frf)

918. Bei unfangreichen Meesungen sind zur Ersparung von Beisekost€o
die Ueßgehilfen nöglichst an Ort und Süelle anzunehuenn (frf<)

22. Beieekoatenvergütung

221. Erfordert, die Aurvärtcbeschäftigung cine Übernachtung au8er-
balb des itohnortes, ao erhalten die Xe8gehitfea neben deu Lohn
eine Ent,schädigung, d.ereu Eöhe cioh beuißt:

Ftir Verheiratete und Ledige nit eigenm llaugstorid ouf 6100 !fl

Fär Ledige ohne eigenen ffausstand auf

222, Die Beträge sind für jeden Arbeitsteg.zu zohlen, an dea sich
eiae ausrärtige überuochtuag aaschlie8t" Au Tagen, für die
diere Entscbädigung gerährt rirdr' darf dic .beeoaüere Entrchä-
digung nach lilrn 811 Satz 1 oder Nr. 215 uicht gezohlt terüenn
Es rind lediglich die rirklich enoehsend.en Auslegen an Pohr-
kost,en für dio niedrigote üagenklasse zu erstatten" (frf)

28, Beförderuug von lileSgeräten'-Lnolrunentcg
uu.l YgXBa{kgngsngggligl

28!. Iler Abaehnttt, 14 gilt auch für die lleßgehilfen. (p)

292. ttenn die Xe8geräte urf,. yon dea tleßgehilfel zu Fuß zur Arbeitr-
. stelle transportiert rerden, konn die aut den Ein- und Bückreg

venrendete Zeit, gem" Nro 214a a,lc Ärbeitszeit bezahlt rerden.
Daneben darf die Entschädigung nreh Nr. Ell Satz 1 nicht. ge-
rä.hrt rerd.en, (P)

a)

b) 4150 Ifl
(r,r)
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24" to,hgsggg4lgFen

24t, Die lle8gehilfen eiud in der Lohngruppe B des Lobngrupponver-
zeichnissea (lnlage 2 zur TO"l) eiuiureihen.. (frtr)

242. Den für den jereiligen Xessungsfoll euf bestiumte Zeit ange-
nouenea nichtständigen Meßgehillen (vorübergehend beaclräf tigt)
kann iu den FäIlen, in denen die llessungsarbeit ohue ihr Ver-
rchulden abgebrochen vurde, eiae Lohnvergütung ouch für aus-
gefellene Arbeitsstundeu gewährt verden, und ztar iasoueit,
ols nach den getroffeneu Vereiubarungen die lteßgehilfen nit
einer Lohnzahluug für den betreffenden fag rechneu konnten und
für den Beat des Tages keine an.deren Verdienstnöglichkeiten

, batteo, (rrr)

24g. Den lle8gehilfen, die auf unbeat:irot,e Zeit 'Bngeuonmen rurd,en,
ist, in einer vollen Lohnrocbe Lohn für nindesteas 32 Stunden
zu zahleu, üenn rlie örtlichen Arbeiten a,n mehreren Tagen der
Lohnroche iegen Frostes oder Itegens odär aus ouderen aioht in
der Pergon dea Uellgehilfen Iiegerrden Gründen eusgefallen sindo
Die l{e8gehilfen sind a,n aolchen Iageu uöglichst in Innendienet,
(nit Botengängen, Aktenheften, ll.einigrmg der Meßgeräte usv.)
zu beachäftigen. (frf)

26" Dienstzellggloßen uud Treuselg

Bei der feststellung der Dienatzeit der nichüständigen t{eßge-
hilfen sind die einzelnen Zeit,en ihrsr toge- oder rochenreiaen
Beechäft,lgrmg in der Verrnessungr- und Katasteryerratrtturg ohae
Rückeicht auf Unterbreebungen als Dlenstzeit,en (§ ? Abs.l AT0)
anzurechnen. (rrr)

26" 0rtliche Lohnhöhe

Ftir di e Ent,l ohnung gi.t t al s
dcn sich die Dieustetelle
Bchäfüigt, (rrx)

I}iensto rt in der Regel der Ort, an
bef ind€ü, die den lf,e8geh il f en be-

' 27, trrhglugsgurleub dgr nichtg!ändisen Ue9gehilfen

27L, Bei der Feststellung der Dienst,reit und bei der Zählrmg der
Dienatjohre für die BeoeEEuEg des Urloube gilt das unt,er Ab-
sehnitt 25 Geaagte. (frf)

27? , Bei nicbtatändigen Meßgehilfen, dle aach der Dauer ihrer Ge-
saütdienstzeit einen Änspnach auf Erholungourlaub haben, kann,
falls der Urlaub nicht, bis zum Ende der Begcbäftigrng genouen
rerden kann, das Diengtverhältaic um dle Dauer d.es-t rlaübs yer-
längert rerder, Die ouf die Urlaubszeit eatfallenden Lohubeziige

' sind bei der Verrechnungsstelle zu buchen, bei der auch d,ie
übrigeu Lohnbezüge ve.rbucht vorden sind (fitef 104b, 305 und
306). (rrr)



(- 1S3 {r

Beendisun des Dienstverhäl ünisses der niclttstätl*ä8,

Bei der ['eststel]ung
digungsfristen gilt

tlisen Heßseh il f en

-

,

der Dienstaeit für die Bemessung der Ktin-
d,as unter Abschnitü 25 Geeagüe' (frm)

8N TELDVENUE§ST'NGSANBEITEN DEB BEDIENSTETEN. DE§I

LAT{D E§ VE HüESS UIIGS AUT ES

31 ' Pouschsätze

811". I"ür alle fage ihrer dienst,lichen Abveseuheit zu den feldver-
: ueasungalrbeiten erhalten die Beanten des Landesvennetsunga-

anter an §tel1e der verorduungsnäßigen Iage- und übernachtungc-
geldcr P a u s c h s ä t, z e noch folgender Regetrungr

Tagegeldstuf e
Unverheiratete ohne
eigenen Ha,usstand.

II und &us der Trge-
geldstufe III die
Beanüen der Besol-
drulgsgruppeA4bl
III mft Atrsnehroe
der Beamten der Be-
sotr drengsgruppe
A 4 b 1§orie IV

v

12?fio $fi

Ll,40
8150

?rs0 ,i(

6, ü0 lFt

6, S0 BF{

(crK,ct)

${

3t

819 ,

813 "

Bci den Pauschsätzen für Beante des Londetvemes§ungsantest
die außerhalb ihreg ifohugitzea in derselben Geachäftsort län-
ger lls 21 Toge rohnen oder zgnutbor lohnen könnea, tritt, vou
äZ.Tage ob eiie Kürzung uu 20/ des Pauacheatzes ein (§ tA (r)
-aßo. und Nr. 30 aBzHfG.)" § 1g (t) ItKGn und Nr. 30 ABzttI(G"
sind niaht anzurenden, renn d.ie leaüten täglich an ihren lIohn-
ort, zuräckkehren, (s)

Neben dea Pauschsätzen noch Abschnitt, 31 uerden Eeschäftigung+
vergütungea und Trenuuagsentschädigungen nicht gerährt' lfenu
in betonderen Fällen die llohnung an Dienst,siüz des Laodecver-
neiauogsautee ous ztingend.en Grtinden beibeholten rerden mußte,
so hönnen die hieraua errachsentlen baren Äurlagen erctattet
rerden. Diese Entschädigung ist ia gleicher Woise rie die Be-
cchäftigung§vergütungen bzr' TrennuDgtentscträdigungetr zu bu-
chen. (P)

Verheiraüete ußd Un,-
verheirat,eüe niü €i-
genem Hausstand
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32, Pguschvergütuog

821. Für zurüeklegung von Landvegrtrecken (s, aucb I{r" ss1) oder
Senutzuug von öff entl ichen regelnäMgen Verkehrsnitteln er-
holten die Beanten eine P e u e c b v e r g ü t u n g von
täglioh 1r50 gll" Aua dieser'Pausebvergütung eind also die Kd-
sten für die Benutzuag öffentlicher iegelnä8ig verkehrender
Beförderunganittel zur Erreichung der Ä.rbeitsetellen von Un-
terkunftrort (z;8" Eisenbahnen, *leinbahnen, ßraftpost usv")
zu bertreiten. (Crf)

g2?,. Die Pourchvergütung iat a,n ollen tagen zustanaig, en denen die
Pauscbgätze nach Abechaitt 31. zu zahlea tind, eg gei dean, daß
die §oudervorschriften der Nr, 828 und d,er Nr. 341, letzter
Satz, enügegengtehenn (Crgrf)

823, Die Pruechvergütung iat dagegen u i c h t zuständig an Tagen,
an dene.n ein Beförderuugrnittel in §inne der Ausftihnngrbeatinr
nungen Nr" 24 Abschnitt c - € zul Oesetz über Reisekottenver-
gtitung der Beamüea, und zrcr ein geuietetee Bnhnerk oder ge-
uleteter Kroftragen, ein eigenes §ubrrerk od.er ein eigener,
nicbt ouf behördliche Veranlassung oder"ein in übeniegenden
Int,ereese des Dienstes ongesehaffter trraftrogen nitbenutzt
rinil, ohne Unterrchied, ob die ttritbenutzung &n dem betreffen-
den fage rrur vornittags oder nachnittags erfolgte, oder renn
für dieaen Tsg aus eineu anderen Gnrnde (2.8" zvei yerac.hiedene
fätigkeit,en) Koeten für eine persönliche Beförderung nechge-
riegen rerden, (crr)

43, Besondere Entsehädiguns für Laudvesstrecken

031, Eine besondere Entschödigung für Landvegttrecken gemn Nr.g4a)
und b) ABzRKG, iet bei Geräbrung einer Pouschvergütung gern"
Iilr" 881 in keinem tr'alle zurtändig, ohne Büeksicht, drrouf, ob
die Londregstrecken zu Ptr8, nit den Fa^brrad oder ßraftrad. zu-
rüekgelegt rerd,en. (Crf )

33g. Bei iteiren vom Unt,erkunftsort zur Arbeitsstelle und inaerhalb
dos Arbeitsgebiets dürfen die f,osten für Benuüzung der nicht
rogelnäBig verkehrentlea Beförderungruittel (Droschken, . trraft-
rag€D usro zur pessönlichen Beförderung) nur dann erstattet
rerden, renn die regeluäßi.gen Verkehrsnittel (Eiaenbohaea,
Kleinbahnen, Kraftpoeü usr. ) aur beconderen Gründen aicht be-
nutzü rerden konnten oder solche nioht vorhanden sind" Die
Notrendigkeit der Inanspruchna,hue isü in dieaeu Fällen in der
Beirekostenrechuung zu Legründenn (Crf)

84" echsel der Unterkunft oder des Arbeiüs ebi eües te isen

841" Bel Eeiren vou Ginen Arbeitsgebiet in ein anderer, beiu Unter-
kunftrrechsel, bei veiteren Reieen innerhalb des Ärbeitagebie-
tes (zoB. zrecke Lohnzahtuugen, Ablotungen, Yorarteiten zu Sig-
nalbcuten und zu Kirchenourbauten, Verfertigungen uar.) und bel,
Reiren nach außerholb der Ärbeitogebietea (2.8"-vou Untertrtnfts-
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ort zu eincr Vel'nessungebehörde, zu Foruttintern, Btirgetmelste-
reien urr,) sis4 n e b e n den Prucchrätzen nach Abechnitt,Sl
die Fahrkoaten für die Beförderungenittel und ctvaige Neben-
koaten (z.Bn Aucgaben für Gepilckträger, Gepäckoufbevahrung,
Poßgebühren u3ü.) nach den Oeectz übcr die Beiaekortenvergutung
der Eeanten zu erstatten, Eierbei cind die für den Beiecteg
gegebeaen Eestiurrungen der Nr" 19 ABzBßG. zu beachten. Die
Paurohvergütung von 1160 ä ist an dieron Togen ouch dann nicht
zurtändlg, renn noch Arbeiten in Gclände ausgeführ:ü verdon,
(c,r)

842, Sird eine aurrärtige Übernochtung notlcndig, ro erhält der
Beante neben dcn Pauschsatz nach Abechnitt 81 daa gesetallßige
übernochtungsgeld. (crr)

85" Befördenrnß von Geräüen uer,

Die Aurgaben für aotrendige Inanrpnrchnahne von hrhrrerkeu und
Kraftragen zur Beförderung von Gertitea, Inatrunenten, Vemar-
kungrnoüerial uarn verden besondem cntettet. (CrX)

36. Zuschügse

Zurchüsse auf Grund des § 16 RßG. rerdea nicht, gerä,hrt,. (Crf)

87. Eintllsise &eisen

für Diengtreisen von und nach deo §,itz des Landesvernesöunge-
amtes, die ao deuselben Kalendertag a.ngetreten tmd beendet rer-
den, finden die vorstehenden Sondervorrchriften keine Anrendung.
Die vemeeaungstechniachen Bea,ut,en erhalten iu diesen Polle die
Beicekosteavergütuag nach [ßG. (Crt) {

88, GeltulgsFereich

381. Ilie vorsteheude Sonderregelung (A,bschnitt 8) ist für Dieurt-
reiten der vemesrungstechnischea Beauten des Landesvernet-
eungsautes ans AnIaB von P c I d v o r E e t a u n g a a r-
b e i t e n anzurenden" (crf)

382. Sic flndet keine Anrendung auf die Beanteu der Beisekoetenstufs
Ib uit Grundgehelt noch der Eerolduagagruppe A 1 a rorie auf
dea Leit,er und die Abteilungsleiter des Landervemeuungeauter
bei Begi.chtigungrreigen. (Crf)

884. §ie .lst auf die y€measurgetechnirohen Angestellten einngemäß
onzulendea" (crr)

384o, Für die Lohnenpfänger gelten Nr" 2ll - 2144, 215 - 218 ginn-
gemä8"
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Erfordert die Ausrärtabeschäftigung eine Übernachtung, co etF-
hälü der Yernessungsarbeiter a,n §telle der fage- und übernach-
tungrgelder Pauscheätze ooch Süufe V des Abschnitts 81. (U)

384b" Die Pauschalierung der Vergütung für die Zurücklegung von Land-
regstrecken und der Kosten für die Benutzung von öffentlicheu
regelnä8igen Verkehrsnittelu nach Abschritt 82 findet auf die
Verreggungsarbe i ter des tande sver':neatungsaüt,es keine Anrenduagn
Die Feldvenreaanngaarbeiter erhaltgn lediglich die baren Aut-
logen ersetzt, die ihnea durch die Benutzung der öffentlichen
regelnäßigen Verkehrsnittel etraeh.en. (n)

4n

I'ND DE& LESNLIITGE

4l - Beante in Vorbereitunqedienst

411. Die Beantea in Vorbereitungedienst erhalten bei örtliehen Ver-
üssaunglarbeitea, an deaen sie zu ihrer Ausbildung teilnehmen,
Beirekörtenvergütung nach Beisekostenetufe V. (n)

4t.2i tenn diete Beaot"en in Vorbereitungrdienst jedoch ds volle Ar-
beitrkrrft die fätigkeit von Beauten übernehneu (Beachäfti-
guagsauftrsg)r erbalten sie Beirekostenvergutung nach der Be-
roldungsgruppe, in der aie bein regelnäßigen Verlouf ibrer
Dienetlaufbohu zuerst plenräßig ougestellt rerden, Die Ent-
gcheidung dcrüber, ob die Betreffendcn als volle Arbeitskroft
aozuepreolen aind, trifft der Leiter der Ausbildungsbehärde. (n)

418. Bei Beicen uur Ablegung von Prüfungea uud Teilnahne an Unter-
riohtretundeu gilt Nr.'22 aBznKG. (n)

414" In übrigen ist bei diesen Bealten in Vorbereitungsdienst nach
Nr. Q ABzflSG. zu .verfabren. (w)

41S. Die Bertiunungen des Abscbnitte 41 gelteu euch für ungeprüft,e
au8erllaareä8ige Bea,nte (f), Aie sich in Ausbildungadienst be-
fiuden" (n)

416" Ilenjeuigea BegierungsverBeEsungsreferendarenr die sich ver-
pfltohtet habea, ihren Vorbereitungedienet ohne Unterhaltazu-
cchüsse rtnd unter Yerzicbt, euf Beieekostenvergütung urü. ob-
zuleisteu, können die bei ört,lichen Vermecrungsarbeiten eut-
steheadea Eeisekosten iu Ilahnen der zur Verfüguug etebeadeu
Itrittel vergütet verden, yeun sie zur Förderung ihrer Ausbil-
dung und iuffahen ihrcrBefugnisaeÄrbeiteu e e I b s tän-
d i g ausfübreu, die sonst voa einer vollen Arbeitckraft err-
ledigt rerden nüßten. Ueitere Aufrendungen könoeo nicht er-
rtattet rerdea. Beschäftigungseulträge aollen rährend der Aur-

417. Boisekoster- und feldvemeseuagekostenrechnungen für Beaute in

AI'SSENDIENST DEIT BEA}TTEN

DER VEnIdES§ TINGSTECMII KEB

vonBEBarTUNG§D rEN§r ,

AUSBITDUN6DIENST

IM

IU
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Vorbereituugadienst der Fachrichtung rKat,aater" in'Äusbil-
d,ungsabschnitt trLandesveruesrungaut" aind nach feetat,ellung
durch einen Bea,uten der ausbildenden Dienstatelle (mnde8yer-
roerBungsa,rnt) der Auebild.unga- bzr. überrachungsbehörde (n*-' gierung§- uar. Präsident) zur Zahlborueehung direkt zuzulei-
ten. (t )

418a. Die Reisekosten für Regierungsyermessungsreferendore rährend
ihrer'AuebiLdungezeit bei der Landeskulturverraltung verdeu iu
ilaushalt der Verüeösungs- und. Kotasterrerraltung verrechnet,
aoreit es sich um eine Außeatätigkeit dieser Beaaten im Vorbe-

. reitungsdienst, handelt, die aueschl. iu fntereese der Ausbil-
dung erfolgt (Beisekostenstufe V), (ff)

418b, Dagegen uüssen. die Reisekosten für die Außentätigkeit, rä,hrend
der die Begienrngsvermesaungsreferendare ols volle Ä,rbeitskraft
die Iätigkeit, von Bea,mten übernehuen und gem, Nr, 412 eine
Sclaekostenvergütuü'g nach Reigekosterstufe If erhrlten, von
der Landeekulturverraltung übernmen rerden, da dobei Arbeiten
erledigt rerdeqr d.ie zum Arbeitsbereieh der Landeskulturrensal-
tung gehören. (er')

418c. Zur Yemeiduug von Haushaltsechrierigkeiten enpf ieblt, es e ich,
' dAß cich die Austlildungs- bär. überrachungebehörde (Begierurgs-

usr. Prilsident) bei überseisung von Begicungsvörnessungsrefe-
rendaren recht,zeitig nit der Londegkulturerroltung ins Beneh-
nen cetzü, un die Höhe der hierfür ouf die Vernessunss- und' Kotastenverroltung entfellenden Kocten riuter Berückgichtiguag
der ihaen znr Verfügung stehenden Eausholtsnittel und der Er-
fordernirae der Ausbildung fegtzusetzen, (ff)

42. Vemeasungstechaikerlebrlipgg

42L. Dis Veruercungstechnikerlehrlinge der Katosteränter, Neben-
atollen und Äu8enstellen erholten bet örtlicher Beachäftigung
außertolb der Geueindegrenzen der Dienstortec nnd des totsäch-
lichen lTohnortes eine Entschädiguag vqn 1r-- 51 für jeden Tag,
an den die Au8endienstbegchäftigrmg'ltinger ale 6 Stunde.n dauert.
(a)

422. Permer rerden ihnen bei ousrärtiger Beechäftiguag eratattet:
a) aie bei d.er Benutzung öffentlicher Verkehrsnittel virklicb

er*achsenden Auslagen a,E Pahrtocten für die niedrigste Klasee
uad ettaige Kosteu für die Eefördsrung dös notrendigen Ge-
pä.cks,

b) die uobedingt aotreadra"o Ausgaben für die bei nehrtägiger
Abrerenbeit von Wohnort erforderlich verdende Übernochtung
bir zun Eöchstbetrage von 2t- Nl für jeden Iag, an dep übbr.-
mchtet rerden uußte. (C)

42g. - 
Dorüber hiueur erhalten dieoe Vernegsungstechnii<erlehrlinge
für die fätigkeit iu Außendienst keine besoadere Vergütung. (O)

424. Verueagungstechnikerlehrlinge des tondesvernessungea,utea, die
zu ihrer rtusbildung an f'eldveruessungsorbeiten teilnehmen, er-
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holten bei Vorliegen der erforderlichen Vbrausgetzungen

a) Paueehsätze rler Beisekostenstufe T für Uaverheiratete nach
Nr" 811 und

b) Pauechvergüt,ung für Hegeetrecken geuo Abechnitt g2" .(X)

44, VlnregsunEtechnikelin AusbilduntsdieusS

Für Vermessuugatechuiker iu Ausbildungsdienst, die zu ihrer
Ausbildung en örtlicben Veruesguugearbeiten üeiluehmeu, regelt
eich die F,ntrchädigung hierfür nach Abschnitt 42 sirngenä8, (O)

HAUSHATTSTECHNIS CIIE H INTfB I§E

511. Für die Verechnung der Beisekosten bei Außenarbeiten der Ver-
resaungs- und Ketesterverraltung etehen, je noch ihrer Zreckbe-
atimuag, die bei Biuzelplan 03 Kapitel 03 03 Titel 800, 3Q1,
806 und 806 vera,nschlagten Eaushaltsnittel zur Verfügung, und
zlar:

Titel 800 Erhaltung und Erneuerung dee Katast,ers

Iltel 801 Vemeesuagsarbeiten, dle von Ants veg€[ 8uüzu-
lühren aind

Titel 305 Ausgoben für Verneesuageorbeiten zur Fortführung
uErn des f,otagters (ohne ßatasterplankarte)
i.u Auftrage Drittor"

Der Ausgabeanaatz darf ineoreit überschritten
verden, alg l{ehreinoahuen bei titel 10 entsteh€o.
Bei Beneaauag der. tjberschreitung sind
a) ein etra in der Diunahne enthaltener Auf-

schlag,
b) die ftir plennä8ige Kräfte entstehelrden Perso-

nalkostea (tit,ef 101-106)

außer Betra,cht zu laggen,
titel 806 Ausgaben für VernoBaurgsarbeiten sorie kartogra-

phieche und Druckcrbeiten iu Auftrage Dritter.
Der Auagabeensatz darf insoveit überschritteu
rerden, als l{ehreinnahnen bei Titel 11 entstßh€n.
Bei Bemecsung der ijberschreiürng sind,

a) ein etra in der Einnahne enthaltener
Aufschlag,

U) aie für plonuäßige f,räfte entstehenden Perao-
ualkosten (fitet 101-1oE)

ouSer Betracht zu lolaeno

Auc den fitetn 305 und 306 eind auch die perrönlichen Koaten
für die zur Ausfährung dieser Arbeiten erforderlicben zurätzli-
chen nichtbearnteten Eilfakrtifte, für die keine Hausholtgstelleu

-D"

512 "
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rur Yerfüguag rtehen, zu bectreiten.
Für.d.ie auf Eeushaltsctellen dea fitels 104 I*ufenden nioht-
beentöt.t niifskräfte sind die Vergütuagen uad Löbae (ab8er
Reirekosten usr. ) rie üblich bei dieeen Tiüel zu Yerrecbnen.

5lB. Die Diengtreisen der vernessung!- uud kottgtertechnilchen De-
zernenten siud lo allgeneiuea bei f,itel 408 zu vsrrcghnea'
Jedooh bestehea kelne Bedenken, Ausgoben für Dienptfeisen
dierer Bcornten in technischen .ä,ngelegenheiten, die boi Titel
001, 306 oder 806 verrechuet rerden, auoh bct dlorca Iitclg
zu buchen" Bei den Titeln 805 und 806 nuß dabei aichergeltellt
aeil, daß dag dqreh die Eausheltrvernerke vorgeschri_ebens Yer-
hältais zu den Einnahnetitela 10 und, 11 gerahrt, bleibt. (U)

514. Die pouccbolierte Entsshlt.digurig fär- die Beuutzung -eigener
Fa,hrriider (vgl" RdErl. des NMdf. von 14,12"1949 - Antsblo 1950

S. I -) bei Äußenarbeiten der Yer:nesguugs- und Kotast-erverral-
. tung iit tei den Titel d.er trapltele 03 03 zu verreßhnen, bei

deu ruch die übriger S,eisekostm deg bet,reffenden Bedi'cneteten
in der Bauptsacbelerrechnet rerden. (q)

6" NACUWEIS DEB B§STIIililINGBN

A, .Gesetz über Eeieekostcovergütgog der Eea,mten'. Yoa 16'le'1983
- Rtr(G. - (ncur,r s"106?)

Bn Ausfühnrngsbettinnuagen zun Geaetz über Reiaekostenvergütung- dpr
Bea,nten vou 15o18"19g3. Vor 16.12.1983 - ABzBI(G. - (nSB' S'192)"

Cr

I)n

Er

F,

§dErI " des ftlildl '
BdErln des RUdI'

BdErl " des AffdI ,

von 26o10,1988'- vI '& 6254/aa - 6900 b,

vofn 7n 6,1939 - VI a 6654/39 - 6940'

vots 14, 6,1939 ,- VI a 6849/A9 - 6940"

Bsaondere Dieostordnung, betreffend die l{eßgebilfen der Preußl-
schen Katasterverroltung - RdBrl' des ehen' Preußi'EMo YoB 80'9'
.1939 - f,' V 1"616 - (freua'BegBl. S.298)

Bertiunungea für die Leufbnhn der velne-3tu-n-qstechniachen Ange-
stelltcn der f,atasterverraltuag von 16.2.194:L (fUff,1941 S.68)n

lldErlo dee Bl{dI. vou l?"11'1941 - VI a a}ilOf+t - 6940'

§,

En

I"
J*

Kn

L"

f,l;

Nn

0o

Po

ßdgrlo der EVA VII YoE 2L^ 4,1948 - I/8 {r 1131 A '|r

RdErl , des -NUdI " vou tg " 1" 1949 - l/8 Veru 1- 1141

Rd$rl n d,es NUflI . Yon 31" 8' 1949 D l/8 Veru 'D lf 31

BdErl, des NHOI , voEr 19, 4,"1949 - T/8 Yerm - 1181

naErl" des NHdr, vom 90. 5,1949 .D r/s verm -D 1608

Ild$rl; des N$dtr'" YoB '2, 8" 1949 '- 10 ' 62 '40o

ndEr} , des Nlildln YoB L7.- 9"1949 - T/8 Vem - 1608

BdErI n des §IUflI " vou 26,10,1949 .- T/8 Veru - 1608

AdErl" des Nltdl" YoB 3" 2" 1960 - T/8 Vem '' 1502

Bdgrln d.es NUdI, von 20. 2,1950 - Tl8 Yenn - [608

1626/48 "

A qr 8Of49"

A - 47OO/*A,

A : lqe of +5,
g -" r7r7 /49,

A - 9864/49.

A - 2666/49.

A .. gg4f 60,

A ,- s79f6u"
0"

R"
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BdErl. des Nlldl. von 24. 4.1960 - l/8 Yeru - 1608 A - 1188/50.

nd.Erl. der !üldf" you 15. 6"1960 - l/8 Yerm - 1608 A - 81f/60.
§dErlo dec NlIdI, vou 5" 6,1960 - f/8 Vem - 1608 L - t482f60.
lfdErln dea MdIr yoE 4n10.1950 - I/8 Vem - 1608 L - 2640/60.
RdErl, des Nltdl. yon 7" 6.1961 - I/8 Vem - 1605 A, - t22g/6L.
ItdErI. des NHdI, von 11" 9"1Ö51 - l/8 verm - 1608 n - zlz8,/6L.
Bd8rl" des Nlldl. yon 6,10,1961 - I/8 Vem - 1608 B - 2296/61.
BdErlo des NMdI. voE 26.10,1951 - f/8 Venr - 1044 A - ?,646/61.

f,dErlo des lilldl. yor! L.L2,1951 - I/8 Venn - 1608 L - 2643/111,

Verordnung über dic Änpaesung der in § 9 Aba.Z dee Beisekosteo-
gesetzee fertgesetzten Tage- und iibemaohtuagsgelder an die ven-
änderten rirtschaftlicheu Vgrhliltuiste, Vou 12.12. 1961 (Nae.
GuV$Bl.,5"389)"

CC, ItdErl. des NUdI, vou 28. 1,1962 - I/8 Yem - 1608 A - 97/62.
(Nat,unl,s,?1)

DDo BdErln des NUöf" von 29n 2.1962 - 118 Verm - 1608 A - ag6/62"

ß§, ndErln des N}{dFo von 2n 4"f952 - 10 52 41 (Nds,UBl"S. fg6),
fF. Bd,Erl. d'es'Nlldl. vom 21n 7"Lg62 - f/S Vern - 1608 A - 1560/62.

Schnell-Fotokopiergerät in einem Katasteramt

fn einer Serbeschrift für die neuotr ßoutakt-Fotokopiergeräte
heißt es: 'rEsute nooh abeehreiben? Nein, fotokopieren! - Dar Verfoh-
ren arbeitet ohne Opt,ik, ohne Labor'(olco ohae §chrlen, Wäaserungc-

beckea, Botlichtlaupe uad frocknuugrapparat) olso elnfach auf einen
beliebigen Tirch in Büron Die Kopie irt ianerholb von zLei Xinuten
gebrauchrf ertig. rr

§oreit der üerbeprospektn Wean die Angaben sti@eu, aü8te dar
Gerät für das Katastera,nt, bei den in dauerad, zunehnendeu lla8e Ab-
achriften und, Abzeichnungen gäfertigt verden nüllen, eine nerkliche
Arbeitserleichterung bringen köaaen. Diero Überlegnng hat das ßata,
stera&t Sa,nnover veranla8t, nit einen Verauchsgerät die Anrcndung in
loufenden tliglichen Betrieb des lntet zu erproben.

Dos Ergebnis ist gut, es vird doher für d.os f,.atastera,ut Ea,uaover

ein §chnell-Fotokopiergerät aageschafftn Darüber binaua rird die
Änschoffuag des Geräteg für die inter enpfohlen, die ähnliöh ric
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in Eannovcr Irufend nit der Berälüigung von gro8en !trengeu Arbeit
zu kä.npfen haben,

Soreit bisher beurteilt rerden kann, ist das Gerät für drei
Arbeitsgebiete des Kat,asterant,es geeignet:

ln Für dle Anfertiguug von Ahachriften dss Kataaüers für Geuein-

deversaltungen.

2, Fär Auezüge aus den tiegeuschaftsbuch,

8. Ftir die Anfertiguug von ldesrungsunterlogen, coreit die 0rigi-
nele aicht lichtpausfähig sind,

Bei den Verfrhren 1" und 2" liegt der Hauptvorteil bei def

§chnelligkeit, Da dos Fotopapiar vgrhäItnisnäßig teuer iat, kann

des Verfahreu z,u 2. nur bei sehr eilig zu erledigenden Anträgen
enpfoblcu verden. Elne reitere Einschrlinkung ist, durob die Farben

dor Kartcikart,en gegeben. Bei roten, brouncu und dunkelbteuen
Gruud,farben gibt er keine eiavandfreien Kopien.

Dae Yerfrhren zu 3n berährt aich rt,ets; selbgt dünne Blelza,h-
len verdcn klar abgebildet,

fr Katettsrant Hannover rerden von eigenen ßräften deg Amtes

jctzt keine Erndriase der alten Art nehr angefertigt, Es gibt uur
noch tichtpaurcn und Fotokopien der vorhsndenen-fortführungsrisse
oder aber Anfertigung von vollvertigen UesaungsriEBeD,

Dro Engelbertn

Merkkartei

Räckfordcrqrg-lllerlgbener Beaügg (Oienet- uud Vcrsorgungsbezüge )

§ 89 Ablaüz I RBegG.; Nr, 116 a BV"; Nr, 2 DVon zu § Ag DBG,; ADo"

Nr. 4 zu § zo T0.A; § o .o,usotz 6 T0.A; ÄDon Nr. .9 zu § t+ f0.B
(FcrsnBBB1"1942 s,tzo); § grz ff" BGB.

Aufrechnungs- und Zurtickbehaltungerechtl 5 aS (Z) OfC'

Zuviel gezahltä Bezüge von der Auagobe ii"a"" absetzdn, § zO

Absatz 2 8fl0.
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Verjilhruugafrist bei der Wied.erelnziehung überzahltcr Dienetbe-

.züge (ao .lotre), AdErl. BuPLlff,EuYo voü 28.9"86 (PBBI. s" 226)"

Bäckforderung überhobener Dierst- und Versorgulgrbezüge, lldErl 
"

des Nds.Finll. vou 1n11.1949 (AflI, §. 424),

Niedersehlagung und Abgta,Ddba,hne voD der Räokfo nlernng überzatrl-
ter Peraonolbezüge, RdBrl. d,ea Lf,,E. von 28.?"1951 (NdB"UBl. S. 880).

Nledorschlagung vor AB.prächen und, Elnst,ellung dec Einziehungs-
verfahrenr (gnacftiguagen), BdBrl. des Nds,Sinltro voD 40.10.1948
(.l,fN. S.886), von 19.2;1949 (.lfN; s, ?3), von 8,10.1951 (Nda.ll3l.
S. 400) und von 2L.L"1952 (Ndg.l{B1. S. 60).

Konnentu zun 8BeeG. von §ölah/Zicgclerch (feaa) S, 416,

f,ornentar 8öhn iDie Dienrtverhältnl.rce der Ängeetellten bei öf-
fentlicben Verraltungen uod Eetrlebentr Abrchn. III e zu § 20 Änner-
kuag 5 (3) o

tüberzahtung von Bezügan und deren Bsreinigurg", Aufaatz in der

Zeitschrift der DAG. rDer Angest,ellte ü öffentlichen Dienatn 1950

Nr. 4 §, ?.

'Dos Autreehnungr- und Zurückbeholtungsreoht des DiensthcrrBi,
Aufsatz in iDer öffentliche Dienetn 1961 S" 16. :

ntlüokforderuDg zuviel erhobener Diepst- und Veraorgungrbezügei,

Aufaatz ln iDer öffentliche Dienstx 1951 S. 86,

Eö"

Auf die A,nkündigung der Eeruusgabe einer illerkkartcin ln den
Nochrichten 195E S. 89, riad dienEtlirihe und private Vorbesüellun-
gea eingogoDgea. Do beabeichtigt irt, iedes Katastera,nt uit I Stüok
und jed.e llittelinrtanz nit je 2 - I Sttiek dienptlich zu beliefera,
fehlen Angoben daräber, rievielc privrte Bestollungea unter Berück-
sichtigung dcr dienrtlicben Deliefenrag' noch aufrechterheltsn üer-
den. tir bltten deahclb nochroalr un el,ne .kurze lliüteilung.

Nach dcl vorbaudencn überblick ist die Zobl der ilienetllcbea
ünd privaten Yorbestellungeu nur gering. Die Koeten rerdcn cich
dcugenäß Yortutsichtlich auf 20r- bis 26r- fll je Stück belaufen.
Es rird jedoch errogäa, die Xerkkortei ia 2 Teilen, d.elr ersten etra
in Januor bls Pebmrr 1953 und den zreiten feil iu April 1960 hen-
auszubrilgea, rodurch die Bezahlung in zvci .Eateu nögIich rären

üatscher EötperBe ißü



Prüfungsaufgaben aus der Vermessungsinspektorprüfun g

F adrri chtun g,,,Katasterverm e s s un g"

Prüfüngefrch
I'Al I geucinc Laadesve rrea r uD g ulrc ü

SgchYefhrlt: In Rshnen einer EatosterneuneuuDg nuß on.den Ilochpunkt
Eövinghruren, evgl. Kirche, cia Eoupt-Polygonzug rrtgolchlosren r€f-
dGD, Zu dieeeu Zrcck rird zu ebener Erde ein Beobaoht'ungapunkt B
(vergl. Flgur.) rla gleichzeitiscr Anfangspunkt dea polygoäoog." 

"ofestgelcgt, daß in ihn die &ichtungen noch den'schon in Festpunkt-
.feld koordiniert vorliegenden Eoehpuakt Gerthe, Chrlstuskirche,
Eelurtoagc, aoric nach den Tumbolzen und dem Turnknopf der cvgl.
ßirche Bövinghaueen beobachtet rerden können. Ferner rerden yon B.
nach den hnkten 0. ü. §. zrci Bosen geuoEaerc

Aufgobe: An Hand der nachetehend,en Ergebnisse der ßichtungs- und
Streckennelrungen und Koord.inatenverte siud zu berechnenl
a) aie Gauß-ßrügen-Koordinaten des Beobsohtungspunktes B (= Anfanga-

punkt dec Eoupt-Polygonzuges),
b) die Ueigtug ytj für die erste Selte deo tauptpol;rgonzugea.
Hilfsmiütel:

N
,8

t"i

Bövin§hausen
eY. Kt'rche

ä PP!
r\r€

h
N

E-§tellige Logarithnentafel - neue leilung ,r
Katn Trisn Forn, I ( togariühuiech )
Kat , Trig, Forn o L8/ L4

Lösq+gsfqig}: 4 L/2 §tunden

Qe_rthq Chrbtus - K?che

i

\*
l§§
sQr§
1§t-

§.§iIlx
§.

i6-r-::

l- r .r'r/
ii ,,':/
i t 'Tg', (Turmbotzcn)

Kn (furmknopf)
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Auszug &us deun t{inkelbuch

Ergebnisse der §treekennessungen

Basis B-N = 8410?1 n
Bas is B-0 = 4I ,050 m

Aus z,üg aus der Kart,e i der Festpunkte

§tandpunkt ?-ielpunkt
Mittel &us allen
Beobaehtungen

B Gerthe, Chri,stuskirche, HeIn-
st ange
Basisendpunkt 0
Bövinghausen, Tunrknopf
Bövinghaus €il a Tumbo I zen
Basisend.punkt N

g

0
316
u5
349
899

c

00
92
34
T7
90

cc

00
59
20
08
68

N
(nas icendpunkt)

B
Bövinghatrs €r r Iurmbolzen
Bövinghausenr Turrnknopf

g
0

108
104

c
00
85
28

cc
00
64
4

0
(gas ieendpunkt,)

B
Bövinghsu B en, Turrnknopf
Bövingh aus en, Turubo l zen

g
0

276
289

c
00
60
85

cc
00
19
51

B Gerttre, Christuskirche I HeIm-
sta.ige
P"PO 1

g

0
299

c

00
98

cc

00
15

Nane
GauS-Krüge r-Ko o rdi na, t en
Bechts Hoch

Gerthe, Christus-
kirche, Helmstange

Bövinghaus €D a evoKirehe
furukuopf
Tuttbolzen

26
88

91
91

908 r 82

971 ,43
9?1 r 66

67
10 268,15

10 559 ,2L
10 5&4 r98
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PrüfuDgrfaGh
u.ng und tsinric

er KatlEüer6r
htu;s

Die Bedeutung d,er Katäcterengaben für du Grundbuch und
ihre feilnahne ara öffentlichcn Glaubcn del Grundbuchs,

Eilte*i!3qli Keine

!ögggg§frigt: 1 t/2 Stunden

n$'e s e t z

ngsfach
VGrr&lt

Pr
e§rU

üfu
Dd

Die Yerschaelzung und Ycreinigung yon flurutücken unter
besonderer Berücksichtigung des Gesetzes.über die Beur-
kuadunge- und Beglaubiguugsbefugnis der Vermessungabe-

u n g s k u n d e't

913 r 81 Brl

340 e 82 Iil

5?3,49 A',t

:==--=-====

1005 r--3il
-.rE8=lr!BrBa-

10"9,1951

hörd€D.

siltsniSlgl:, Keine

Llieggselgiq.3i I L/2 Stunden
a-

Hilfskonto

Bggh cggchaf ts be r icht_1 9 6 I ./E P

a) Zrlaehcnbericht von 1.9.1951 - 10.g,1961
durch den rltcn Eauptautschuß.

Kaseenkontobegtand an 1.9.1961 . . . o . . . r r . o .
Auegabe:
RäckzohlbareUnteratützungen ).: o o. o o. r ?.
Kontobegtaudaul0.9.195l .. o... o.,. t o

Äusst€h€nde Einnohnen ouo rückzahlborm
Ilnterstät,är8gen . . 1 . . . . ., . ., n inageaout

Für die ßichtigkeit des Zviechoberichtea zuu

gez.fhun
Veroer a ungr inapehtor.

Aufgatz:



b ) Rechenschaftsbericht rb
neuen Hauptau§schug.

üUemouen€r Bestand

EinnahneR: §penden

Zurück gezahlte Unter-
gtützungsn

zuSsFuqen

Ausgaben:

In ?8 I'ilIen nrrdea aü
Unterstützungen gezahl t s

Buchungrgebähren, Porto

Bestand anr 15.9 
" 
1962

,r 166 '(F

10 "S,1S51 durch den

KontobeslgnS:

673149 oil

3.328 r 28 B'{

810 ,- üt

4 "7A6 r72 C'fl

=lEl=========a

8"940 r- Dll

36 r72 D'{

, :30'-- at

j:31i:3

Baupt&usschuß:

PEI

Bückzahlbare
Unters tützungeni

trn'

810 r-- Bfi

195 r- 0Il

==348========

?t-

tr-

195 r-- Bll

-

196r-? W

===IrIt=!t=:tt==

zuEtmen

Fär den Eeuen

geüo A p

VEiTDIITNSTKRETiV.

Benra Regierungsdirektor &.D. [I u n d e c lc rurde für seine

verdienste un den fliederaufbou des deut8chen Veruegsungaresens auf

vorschlag des NiedersE,chsisehen Innenuinisteriurs das verdiesstkreuz

des Vordlenstordeng der Bundesrepublik Deutschland verliehen'



Personalnachridrten

(.tucn' zur Laufendholtung der Ilienstaltersl iste bestinnt,)

I'

IT,

ITI,

IV"

Bgapte d.er-hö4eren Dienetes

Auegeecbleden:

noch Ablcgung der Großen §ttataprüfung
&VBef. Patzschke, Beg.tüneburg 18.9.ö2

Ernannt:
a) zun Beglenrng§- und Verrescungrrat

B1IE. hrgch, ßeg"0snobrück . o...... o.... '. o. 1.6.62

t) zua EcgienrugEvermeaaungsrat

Vetm.Ing. l{eyer, üilheln, ßA,Lächor ,...... 19.8.62

Anstellung 1,L.84s Bener{cuogen: uicht-
pf unäSig)
Assdy. Dr. Earus, Otto, I(A. 0ldcaburg "n.,. 1.8.6U
( Rnw" z . wv. ) (.lns tet tung 1 . 10 

" 
35,

Bener:kungeal BuVBn a"D")

Veruetzt:
H[Äss. trhuth, v"B,eg.Eamnover z,I(A'o Selnatadü 1.9.52
HtfB, Holüe, vnf,A. Einbeok z. KA, lfieppen o...., 1.10.62

RII&. §chulze, v.KA. Ueppen z" KA. Einbock ,.oo 1"10.62

Zun Vorbere itungsdienst, einberof en:

![r, d, Dienst-
altersl iste
alt I neu

I

r?,8

D81 lr16

Pa lrBoa

PzT 

lrse*
I

Et4 l-
D 76 I -
D 24al -

62

D76
D 24a

-
C

I*Ia,ne Bezirtt, gebo
flrn

Dipl ,
Baupt-
prüfuns

Vorbereitungsdienst
einberu- t beendet
fen I

l(huen, | Olden- I 5.7.11?.8. 11.10.52 130,6.55Eberhardlturg ltgluo I I

'Jeouftrogungen:

iüVß, Nolte, nit der teitung des KA. Ueppen 1.10,52

flrJll., §chulze, uit der LSitung der KA.Einbeck 1.10.62

v.
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Vf , Unst4}Hp$-zur Dienstaltersliptg,:
BVR' Carduck cc o c c o o c c o o ooo o oo o oc o c c o ooo

Beante deg cehobenen Dienstes

.In Ausqeeehieder:

durch iibertrit,t iu den Buhesta,trd

VI. KirchnGr, KA. Einbeck "',. n c o o '. o. ' o 1.8.62

I I " Eingest,el It :

VI' Henzi, UlriGhr NIVA ccoooooooooooooc
(geb"8.9"18), (f*chprfgn 31 ,8"38 Anstel-
lung 1 "8,40, Bemerkungen :nich tplannäBig)

IIf. Ern3nnt:

a) zum Vemessungs inspektor
VOS " Ga8dorf , KA, 0sterhol z-schennbeck
(nener*rungen: Planstelle A 4 d)

V0S" Friedrich, KAn ttotenburg ocooEoo
(nenerkungen: Planstelle A 4 d)

VOS" §udenn, KA" §ulingen ooococooooc
(feuerkurgen: Planstel}e A 4 d)

VOS" Eckhardt, KA, Osnabrück oocoocoo
(neurertrungen3 Planstelte Ä 4 d)

VO§r Goebelr NAo Leer o'oe coouoooocoo
(Benerkrrngen3 Pla,nEtelle A 4 d)

VOS, Biischmeiers KA" Barburg-Land c o o

(ttetenstelle Winsen )
(trenerkungens Planstelle A 6 b)
B"pu VI" §cheller, I(A, Uelzelt coooooo

Bnp" VI" Tnre, KA" Veehta "o;oe ooooe o

b) zum B"pn Veruessungsinepektor

VIA" Hollander, BegrAurich o o o o o ? c o o c

VIA, Netise, Beg"Hildeshein o o o c o o o o o o

IV" Bef§r$gft:
ztur Veroessungs obe rinsp ektor
VI. Stipree p' EAowilhelmahaven o c o c o c o s o c o

1" I ,52

D 39a D 39b

I 178o

1, 1" ög

1"7,52

1,7u58

I o7 ,52

L r7 ,62

r"7n52

1"10"52

11 10 ,62

1" 6 ,62
1206"62

1,4, ö2
(t"T,4r)
I 14 162

(t"11"4L)

114 ,62
( r 

" 
o"4z)

u§,

lf, t3

H15

t{ 16

tr 19

Ng,4

ra6

r 118

I34

I 2ö0

I 261

I 9,62

I 268

2I4u

a4g

150b

954

61

27a

I
I

r3g
K89

K

K

L14
r7

VXr }-rgise, Beg"Eannover coooooooooe eooo

VI , Zählefr BegnHannover oooorooooooce oo

H6b

B6c

HBa

Nrud" Dieuet-
altersl iste
alt I neu



.o lsg c.

Vfn flomr, KAu Emdgn ooo$ooooooosaoososeoo@

VI" §teÄn, .l$wÄ sorooooo€ ooeoeo'o6oo6oo@go

VI, §choelLee lleg*§ildesheis o o o o $ o o o o o e o o o

Yfr ileitr, tr(Ä" VErgtr oooooooeoooooooooooooo

Vfr §chröd,er, KA, tuxhaven ooeeooo9soooGeoo

VX" B*uer, KÄ* $gt,grodg ooooeGeooooooosoo.o

VI" Drees, KAo Bgrsenbrück ooocoooooooooooo

Vf" llouek, KA* Sa].1ogitter ooocooooooeooooe

VIr llenze, ßA' Gifhorn soooeoGoooooooooooo

VI" Meyer, NA" Ilannover q o o o o o o o {! o e o o.o o 6 o o o

VI , hlaüthes, NIYA'(Ttig"Abt") oocco oo o. o o o !eo

VI , Fröehteuieht, KA" Ileppen ococoocooo6ooo

VX" Wasehulewskl, NLVÄ oa'ooe o6ooooooocooro

Vf u Graevenstrein, I(Ao Brntulschreig o o o o o o o o

Vtrr Heinz, NLVA oooooooo'oo€,oäoooooooooeooo

VI" Kunzgr'K.el"u Atrrich o o o o o,, o o o o o {e o o o o o G o o

VI, Fieger I(Ä" Ltineburg aocoaeooooooeGoroo

VI. "Abeln, KAo Eiigkeburg o o o o o o o o o o o o e o o o o q

VIu PäüzoXd, ILI" üarburg-La;rd oooceooe osoo

YI" Ifgehsmalu}, KA' Rotenburg . o o E o o o o o o c o o o

VI" Hgingcke, NLV*\'ooooooocoooo coeocooooo

VIt Nienann, KA, Wittuund ooocoooooe ,oaooo

Y" IqgseSzt.L
&"puVI . Neuae, vuBeg,Hildeshein

ZsI(Ao Northeim o o o s o o o @ o o o

&"poVI, Ho],lander, vuB€g, Aurich
z"I{An Cloppenburg o o o o a o

& u F ,Vn , De,rrker, v*KA, rllf eI d z * KA" §tade o

V0tr * §raevenstein, v"Präsidium
t"KÄrBraunschweig oG o o ö@

VOI " GIäs€rr v,NLVA z,I(A* Binbeck (üeseh,Ltg,)

ao p "VI , B,ehl ia§, t'oKA" Neuenha,us
z a NLVA ,- Neumes s oAbt o- o o o

Vf " Hergt,, vrKA" flannover z,KA, Neustadt o o

YI" Drers, Y*KA" Neustadt
f,'o I.{wA r- Neun€sgoÄbta .D oocoooo

1"4 *62
(r,tü"4s)

tu4,sä
( r , 1r,44)

L 14" 52

L u4, Sä

L"4" 52

1" 4 "62
1.4 "62
L 14 162

1n4" 52

t 14, 52

1"4052

1.4 "52
L "4. 5e

1u4" 52

L 14,52

| "4n 52

1-14r52

1o4nü2

1"4u 52

1"4 "62
L.4"62

1"5n52

12,61 6g

ts*6"s9
15"6,ää

1"?uSä

zL,7 ,62

1,I ,62

1"8 
" 
52

Lu8or58

Y r{}
&. x. tht

I 11S

I3
I4
I29
r20
r86
r37
IM
I5r
r60
I78
I87
r 110

I 128

I L47

r 166

I 188

I 208

r 209

I 228

r 148

§ t8a.

H t$c

H39

H40
H4L
H42
H48

H44
H45
846
H47
H48
H49

[50
H51
H62
ns3
H 6;4

H5§
H66
Hä?
§ä8

KStr

t4

K *',{*

6

2BBa

I

150 a
I

.!!ts

G

K8

1@

' {lD

l-

ItD

C

ä0

2T

H

H

K

I

ltr* d o li enet ",

aätersl iste
m3 t, I neu



Vf. Hocke, vnNLVA, zo&A.n llannover oooocoocoo

VI, Lenze, voKA. UeI zet z o KAn tTolf sburg c o c

(vor. &.D. )

VI " Zuq, VgIEIgitup&ediepet -gigEg$fe.+:

1n 8,52

1" 9"52

Nr,d" Diengt-
al ter§ liste
&lt I neu

I 191

I39

80

31

g2

r 88

r84

L36

ra6

L8T

r88

L39

I esal I e5b

882 I n6a
EsB I ulab

I

EE4 
[ H82

H35 
| 833

836 I u34
887 I u85
H38 | rr36
H8e I rr3?
840 I H88

N ane Bezirk gebo aü Benrfsbe-
zeichnung

Einberuf en
a[

r Eeld, I oldonburg I to.z;zo I tngfvr" | 1.7"62
Eelnut, I III

Fuchs, l0tdeaburg I tt.10,z5 l r"gfw, | 1.7.52
Rudotfllll

0st,er:oeier, I Eannover I o. !2,27 I rnsfw, I t"1,iz
Ileinrichl {ll

Eartnann, I osnotrück | ,rrr,ro | ,o*r*. | !,7.62s0rstllll
*ii;li, 

losnotrticu lzo.z,z+ | r"srw. | l.Bnoz

Geißler, lr*"0o", lro,r.ru lrorrw" I 1.8.82rrernutl lll
";::#-, laurich 111,1.26 lr".*, | 

1"8.52

ansorge, lauricb | ,n,r.r, l.ro*rm. I l.B.Ezwernerllll
,äl:It., 

lEudeehein lrr"r.rr l ***. | 1.Bn6z

tr'elscher, | ,",ooo'"r. I n,r,on I ur*" | 1.e.62ottollll
VII. Unatelluar zur Dienstaltersliste:

YI" Goldenrtgin o o.6. o.. o e o. o. r o c o.., o r.....r. t o. ro o e o r..

YOf . tergl .... o o...o. o e-. ! G. o. . ao eo r r o.. o. a. o..o..o.o o..

YOI. Ludg'Iig o. o c o......... o oo o o......... o e. o ä.... c.....

V0fr üohnG co o r.oo o. o c. o. e c o o ! rc.. r. r r o r c. o... o o a... ?. o.

VOI. Schnidt . o e o o o. r. o c o. c. c... ?. c.c c oo.... o. eo. ?......

VOf . Rnng ! a. o c o ! c o o. o.6... o . r a.. . o... c. o r r o.... o. o. r.. r

VOI" Balck .. c r. o o o ö. o... o r c ro... r. c o.... o. o. r. o r.... r..

VOI" Köhl€r o e o o... o o. o o. o o c. r o..... e. o. o o o. o. r. c.......

YOf. Brangch r o..... o e.. o.. o o. e.... o !..o.. o. o c so...q. o..

V0Ia Bgch o o ! o o oo r... o.. c. c o !r o co rco ooo.. r.. o ar g o r. o. a.a
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Beamte des Eittleren Diensteg

I " Ausgeschieden:

dureh Ütertritt in d,en Buhestand

V0§" tegmArulr KAr Old,enburg o o . o o o . o ö o o o c .,

Ir. Wiederrcrrendet:

VS, Bolz, Karl , KA. 0ldenburg occoc.cooocco.
(vos . Bo D, ) ( g*t 

"7 .3.98 , KZPr" T/29
SPr" 18n10.28, Anstellung 1"3n26rII§o 1r8rZO)

V§, Golly, Auguat, KA. Brannechreig , o. c. o o c

(gebo 14.8,00, ßZPrn I,I/28, Anstellung
| .4.29, \ls . ! "4" 

28)

III" Yersetzt:
V0S, lleyer, vrn€g.Stade zrKL."Stade o o c o o o . o o

IV. 3un YoE9ereitusgsdienst einbenrfen :

1 " 6.5U

16" 6,52

1" 8. 52

80" 5,62

2r. 9.51

18' 5;52

N&Ee Bezirk gebo artr Benrfsbe-
zeichnung

Einberuf en
aI[

Biising,
Uilheln

Aurieh 3 
" 
10,09 VernnAgt o

A^nw.

1 ,9,58

V.' Ihetellunr zur Dienstaltersliste:
V§!. Ilrbotbt . o o r...... o.. r. o.. ,.. i c.r............ t ! t... r.

VI. Verollctändiruns der Dienstoltersliste:
IIS. UrbatÄ, Bener{crrngen: "fngfYf.t ...r...r...o.......'..

Änsestellte der Yerqütunqssruppe III ,D V T0.A

I .. $gg$e?gbieden :

dureh Sterbefal l:
BgYI' Vagts, L{,r frrxhaven r'o . . . . . o o ., . o o' o o .

Wierl,erverrendet:

isadY, Schöne, Friedri cb-tilhelm, KA. CeI l e
(n[m, z,Yfa. ) (§eu. 16,ü,08 ,
I.§üPr. 2rI1 .82, fI.StPr. I7.6.86,
Eintritt 29.11.S2)

Nrnd, Diengt-
alters liste
alt I neu

rr,
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Prütgnsapachriehüen

Große Stoatsprüfung: Prüfuaggtemiu:

ßVBef. Patzgchk€ o. r.. o. o... !. '......... 18.9.52

III. Si:lgggte}I!,i

Nr, dn Di enst'.
al *er§ l äst€
Blt I neu

r00

pa1

t

P19 l -
P26 I -
P2eI -

g 102

g 104

0 104

0 106

- lgloo

- lr lo?

- l;108

o rool P 1a

Name Berrrf si*se n

illiod" Grade
Dienst,-
stel 1e

geb.
efil

llochs chutr-
absehluß
Vemnltungs-
prüfung

Iüint,r it

LPro
9.96§ä2,,-- , .
trK1nPr" 1929

DEPr,
14,32.49
Gr§tPr"
89 o 5,62

rv. IgE@
AssdY, tritlebrecht, v"I(A. Stede z.ILt.flolfentättel
AssdV. Frenkler, y.KAn ltolfenbättel znKA,, Sttde

AgsdV" Ilken, v.f,A. Syke z.KA. Cruhlven

V. Eöherg!'upoie&

L ins c'r
Max

Hinck,
IIe rbert,

Vemo Ing"
(onuvB,
z"Wv, )

AppdV"
Dipl ,Ingo

Iüt" 118n9,
Syke I g+

II{Ä" 
I

Nienburs 
lrnä["

3L'1"
1923

1'6"
1952

1" 8 "62
1,8"52

1o 8 .62

N&me geb"
artr

Berrrf s be-
zei chnuns

Dienst-
stelle

Eintritt behördl ,

-

Ing"Prfq "

eingrup-
pierü

Beh rens ,
wilI i

Uü1Ier,
Brnst

DrückGrr
llichBrd

fck,
I'ri tz

Oi ebel ,
Johann

IYi ek€r e

Eennann

KIün,
Alf red

L ins e,
lilor

29.3 
"

04

19o8"
07

13'8"
10

5.7o
10

2l"tS..
L2

T ,4"
o1

29"10,
11

1309,
94

Bsw,

Bgw,

IngfYT,

BgY["

Bgtllf 
"

BgW'

Bgw,

Yetuo

(üf,füRnz.s*

I(AoHartrry | 1o4" 19
La,nd

KA' 1r4 ,2L
Guxhaven 

I

KA* Gan- | 1n4" 26
d ersh ciu 

I

trü.rifilhelnr t,'LZ n

haven I ,t
I(Ao | 1 o4,27
Benttreim 

I

f,A,, Ctop- I ZZo 3o
penburg I ,t
I(A, | !,4" 26
Vecht a 

I

KA,Syke I 81.1o

128

zr "4"27

80" 4rZ9

14u8,30

r7 "4"35

1986

gg,4187

1947

L.7,62
(v")

Lrr ,62
(v")

I 
"7 "62(v")

L "7 "62(v")
1,7 "§2(v")

.1o 7 "62(v")
L"7 

" 
52

(v")
1"7 

" 
58

(ru)
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A§MEBKUNG:
Die Eerren geschäftsleitendeu Beauten bei den Begierungen bzrn

Prägidion rerdeu' gebeteu, personelle Verä.aderungen (Ausscheideu,
Yersetzurgen, Umgruppierungen ust, ) von Angestellten der Vergü-
tungsgruppcD IV und V T0.A, soreit diege nioht zur Keantnis des
lillnisterims gelangt sind bzv, gelangen, erstanalig znm l.Dezeuber 1952
für die zurückliegende Zeil,, iu übrigen laufend jereils 1 Monat vor
Eerouagabe der lNachricbten der §iedersächsischea Vermessungs- und
Katosterrervaltung' (io der Begel 1.1.1 1.o4"s 1o7. und 1,10") Eern
Vernesgungsinspektor B e m m e r t, Bannover, Eeinrichstraße 11
mitzuteilen.

Sport in der NVuKV

SPOBTFE T DES N IEDENSÄCNS TSCEB.I IJTNEEIVENTI§S SING§A}TTE

Das Nledersächsische Lande3yermesEungsant hielt an 19,§ept.1958
naohuittags ouf deu Sportplatz dee Sportvereins 'Grün-teißE Eannover
ein Betriebssportfegt ob. Die Beteiligung rar sehr reger und es gab
gute aportliche Leiatungenn

AIs Sieger giugen hervor:
. EINZELßI\MPI'8, Gnrppe A:
100 n Lauf: Sagaer 1210 sek., Eansel 1214 sek"l Schra,ml 12rE sek";
ßugelrtoßen: Eonsel 8r86 m, Eenreler 8170 u, Dieckruann 8r60 u;
IYeitapruug: Eenseler 5128 n, lYagner 5120 n, Hansel 5100 n;
Eochrprung: [enseler 1r48 n, Wagner Ir48 u, Bertran 1r48 m'
EINZELIAUPI'E, Gruppe B:
?5 n Lauf,: Martenc gr9 sek., Fouteck 1011 eek,, Karlerski lOrZ rels";
trugelrtoßou3 ynd,IYeiden 8150 u, Fanteck 8100 u, Bohls ?165 n;
Ballreitrurf : Eohla ?1r00 n, Kavlerreki ?0100 m, v.d,Weiden 68100 m,
EINZELE/|IüPFE, Gruppe C;
60 n Louf: Führuant 7rZ gek., Eenkel ?rP sek., I)r, Nittinger ?rE eeko
ßugelato8eu: Eenkel 8r?0 u, hrhrruna 8180 n, Kaieer 8106 u3
fleiteprung: Puhruonn 4145 u, I)r. l{ittinget 4rA4 u, Drohuann 8187 m.
l{TlHItXÄtfPFE,
Gnrppe A: Eenseler 156 Puukte, Eonrel 148 hnkte, Bertrau 126 Punkte;
Gruppe 83 Y.d.Ifeiden 129 Puokte, Eohh 123 Punkte, Fauteck 11? I\rnkte;
Gruppe C: Fr:hmono 156 Punkte, Eenkel 150 Punkte, f,aiser 139 Punkte'
STAPEELIÄUF!
'f,art,Abt. 114610 miB.e ap.Inepektoren lr48r1 min,,
Top"Abt. l.62rZ uin.1 Neumegs,Abt. 1r67r8 ui.n.
fAUSTBALI:
§ieger op.Inepektorer, Sieger (fotat) Iop.Abt,

fm Foust,ballvettkanpf säotlicher Abteilungen errsng die Mtnn-
schaft der top.Abt. für das .Iahr Lg62/65 den Wonderpreis (Nieaer-
aaohrenroß)..

Das.Fest rurde nit der Siegerehnrng und einen genütlichen Bei-
glrirn6agsia nit Tauz beschloegen, Sorgua'n.

Dle iEannovereche Allgeneine Zeitungs beriobtet an 26.Septenber 1962:

Drc SIEGflEICffi KUTTURA$I. Dos Niedersäe.hsische l(ulturant Eannover
aplelte PuBbaIl gegen das Ketacteranü HannoYer, dec 4:0 besiegt
rurde. Beide l[annachaften zeigten gute Leistungen.




